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Die mit GS (Gutachterliche Stellungnahme) gekennzeichneten Konstruktionen stellen häufig 
verwendete Ausführungsmöglichkeiten dar, die nicht unmittelbar vom Verwendbarkeitsnachweis 
(z.B. AbP) erfasst sind. Die GS bietet dem Anwender eine unterstützende, fachkundige Beurteilung 
von Konstruktionsdetails bzw. Bauweisen für die Erklärung von nichtwesentlichen Abweichungen, 
welche gemäß der Landesbauordnungen zulässig sind. Die als nicht wesentlichen Abweichungen 
vom Verwendbarkeitsnachweis bewerteten Konstruktionsdetails bzw. Bauweisen sind mit der 
abnehmenden Stelle für den Brandschutz abzustimmen. 



Hinweis: Diese Bescheinigung ist dem Bauherrn zur
Weitergabe an die zuständige Bauaufsichtsbehörde
auszuhändigen.

Ort, Datum, Stempel / Unterschrift

KONTAKT
E-Mail: anwendungstechnik@siniat.com 
www.siniat.de

Name und Anschrift des Unternehmens,
das die Konstruktion erstellt hat
(Hersteller/Fachunternehmer):

Baustelle/Objekt /Gebäude:

Datum der Herstellung:

Bauteilbezeichnung (z.B. Schachtwand):

Feuerwiderstandsklasse des erstellten Bauteils:

Hiermit wird bestätigt, dass die zuvor genannte Siniat Konstruktion

hinsichtlich aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen

Prüfzeugnisses (abP) / der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ) / der Europäisch Technischen Zulassung (ETA)

Nr. 

sowie den Verarbeitungsvorschriften der Etex Building Performance GmbH hergestellt und eingebaut wurde.

Es ist eine Abweichung zum zuvor genannten Verwendbarkeitsnachweis vorhanden:

als separate Beschreibung der Abweichung durch den Fachunternehmer (nwA)

als gutachterliche Stellungnahme einer akkreditierten Materialprüfanstalt bzw. 

eines autorisierten Ingenieurbüros für Brandschutz Nr.             /

Für die nicht vom Unterzeichner selbst hergestellten Bauprodukte oder Einzelteile (z.B. Tragkonstruktion, 

Verbindungsmittel oder Dämmstoff) wird dies ebenfalls bestätigt, aufgrund* 

der vorhandenen Kennzeichnung der Teile entsprechend den Bestimmungen des 
allgemeinen bauaufsichtlichn Prüfzeugnisses 

eigener Kontrollen 

entsprechend schriftlicher Bestätigungen der Hersteller der Bauprodukte oder Teile, 
die der Unterzeichner zu seinen Akten genommen hat. 

* zutreffendes bitte ankreuzen

ÜBEREINSTIMMUNGSERKLÄRUNG
DES HERSTELLERS DES BAUTEILS
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Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis  
Nr. P-SAC02/III-896 

vom 3. April 2023 

1. Ausfertigung 

 
 

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt das allgemeine bauauf-

sichtliche Prüfzeugnis Nr. P-SAC02/III-896 vom 03. April 2018. 

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis Nr. P-SAC02/III-896 wurde erst-

mals am 03. April 2018 ausgestellt. 

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis umfasst 14 Seiten und 2 Anlagen.  

Gegenstand: Bauart zur Errichtung einer freitragenden Unterdeckenkon-

struktion (Unterdecke allein) mit einer Beplankung mit Gips-

platten Siniat Flamtex A1 der Feuerwiderstandsklasse F 90 

gemäß DIN 4102-2: 1977-09 [1] bei einseitiger Brandbean-

spruchung von der Unterdecken-Unterseite bzw. der Unter-

decken-Oberseite (Zwischendeckenbereich) in Abhängigkeit 

der konstruktiven Ausführung der Unterdeckenkonstruktion. 
  

entsprechend: der Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen 

NRW (VV TB NRW) vom 15. Juni 2021 (MBl. NRW. 2021 S. 

444, geändert durch Runderlass vom 17. Juli 2022 (MBl. 

NRW. 2022 S. 654)) in Verbindung mit der MVV TB, Ausgabe 

2021/1 und der Anlage (SMBI. NRW 2323) 

Teil C4, lfd. Nr. C 4.1 – Bauarten zur Errichtung von Unterde-

cken, an die Anforderungen an die Feuerwiderstandsdauer 

gestellt werden. 
  

Antragsteller: Etex Building Performance GmbH 

Geschäftsbereich Siniat 

Scheifenkamp 16 

40878 Ratingen 
  

Geltungsdauer 

bis: 
2. April 2028 

  

Bearbeiterin: Maria Göpel, M.Sc. 
  

Aufgrund dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses ist der obenge-

nannte Gegenstand nach den Landesbauordnungen anwendbar. 
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A Allgemeine Bestimmungen 

(1) Mit dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die Anwendbarkeit der Bauart im Sinne 

der Landesbauordnungen nachgewiesen.  

(2) Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau-

vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigun-

gen. 

(3) Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson-

dere privater Schutzrechte, erteilt. 

(4) Hersteller und Vertreiber der Bauart haben das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis, un-

beschadet weitergehender Regelungen in den „Besonderen Bestimmungen“ dem Anwender 

der Bauart in Form von Kopien zur Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass das 

allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anfor-

derung sind den beteiligten Behörden Kopien des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis-

ses zur Verfügung zu stellen. 

(5) Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 

auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der Prüfstelle Gesellschaft für Materi-

alforschung und Prüfungsanstalt für das Bauwesen Leipzig mbH. Texte und Zeichnungen von 

Werbeschriften dürfen dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis nicht widersprechen. 

Übersetzungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses müssen den Hinweis „Von 

der Gesellschaft für Materialforschung und Prüfungsanstalt für das Bauwesen Leipzig mbH 

nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung“ enthalten. 

(6) Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen des 

allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses können nachträglich ergänzt und geändert wer-

den, insbesondere, wenn technische Erkenntnisse dies erfordern. 

(7) Die in diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis aufgeführte Bauart bedarf des Nach-

weises der Übereinstimmung (Übereinstimmungsnachweis). 
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B Besondere Bestimmungen 

1 Gegenstand und Anwendungsbereich des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüf-

zeugnisses 

1.1 Gegenstand 

1.1.1. Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis gilt für die Herstellung und Anwendung von 

freitragenden Unterdeckenkonstruktionen, die in Abhängigkeit ihrer konstruktiven Ausführung 

bei Brandbeanspruchung von unten (Unterdecken-Unterseite) als „Unterdecke allein“ bzw. in 

Abhängigkeit ihrer konstruktiven Ausführung bei Brandbeanspruchung von oben als „Unterde-

cke allein“ der Feuerwiderstandsklasse F 90, Benennung F 90-A nach DIN 4102-2: 1977-09 

[1], angehören. 

An die in diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis aufgeführte Bauart werden Anfor-

derungen an die Feuerwiderstandsdauer gemäß der Verwaltungsvorschrift Technische Bau-

bestimmungen NRW (VV TB NRW) vom 15. Juni 2021 (MBl. NRW. 2021 S. 444, geändert 

durch Runderlass vom 17. Juli 2022 (MBl. NRW. 2022 S. 654)) in Verbindung mit der MVV TB, 

Ausgabe 2021/1 und der Anlage (SMBI. NRW 2323) Teil C4, lfd. Nr. C 4.1 gestellt. 

1.1.2. Die freitragenden Unterdeckenkonstruktionen bestehen aus Weitspannträgern (Tragkonstruk-

tion, Abschnitt 4.3.1 bzw. 4.4.1), welche in Abhängigkeit der konstruktiven Ausführung mit 

20 mm dicken Gipsplatten Siniat Flamtex A1 (Typ GM-FH2 gemäß DIN EN 15283‑1: 2009‑12 

[2]) beidseitig einlagig (bei Brand von oben und unten) oder zweilagig an der Unterseite (bei 

Brand von unten) beplankt sind. Bei Brand von oben und unten ist die Unterdeckenkonstruktion 

mit einer Dämmung (Abschnitt 4.3.2) auszuführen. Die Ausführungen zu den freitragenden 

Unterdeckenkonstruktionen sind in Abschnitt 4 und dessen Unterabschnitten dieses allgemei-

nen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses beschrieben und erläutert. 

In Tabelle 3 sind die zu verwendenden Bauprodukte hinsichtlich ihrer Dicke, Rohdichte und 

Baustoffklassifizierung zusammengefasst. 

1.2 Anwendungsbereich 

1.2.1. Die Klassifizierung der freitragenden Unterdeckenkonstruktion gilt bei einer Brandbeanspru-

chung von unten bzw. von oben (Zwischendeckenbereich) in Abhängigkeit der konstruktiven 

Ausführung der freitragenden Unterdeckenkonstruktion gemäß Abschnitt 4. 

1.2.2. Die Unterdeckenkonstruktion darf an Massivwand- und/oder nichttragende Trennwandkon-

struktionen mindestens der Feuerwiderstandsklasse F 90-A angeschlossen werden: 

- tragende und nichttragende, raumabschließende Wände aus Mauerwerk, Beton bzw. 

Stahlbeton oder Porenbeton. 

- nichttragende Trennwandkonstruktionen mit einer beidseitigen, symmetrischen Beklei-

dung und einer Gefachdämmung, wenn erforderlich. Die Ausführung der Wandkonstruk-

tion hat auf Grundlage des gültigen allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses 

P-SAC02/III-681 zu erfolgen. Die Bekleidung der Trennwandkonstruktionen muss hierbei 

beidseitig eine Mindestbeplankungsdicke von 2 x 12,5 mm dicken Gips-Feuerschutzplat-

ten (Typ GKF gemäß DIN 18180: 2014-09 [3] und Typ DF gemäß DIN EN 520: 2009‑12 

[4]) aufweisen. 

Für den Anschluss der Unterdeckenkonstruktion an andere Bauteile - z. B. tragende und nicht-

tragende Trennwände anderer Bauarten - ist die Anwendbarkeit gesondert nachzuweisen 

(z. B. durch ein allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis). 
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1.2.3. Die die Unterdeckenkonstruktion aussteifenden und unterstützenden Bauteile – einschließlich 

der darüber liegenden Rohdecke bei Brandbeanspruchung von oben (Zwischendeckenbe-

reich) - müssen mindestens die gleiche Feuerwiderstandsklasse aufweisen wie der Gegen-

stand in Abschnitt 1.1. 

1.2.4. Die Deckenspannweite der Tragkonstruktion der freitragenden Unterdecke muss l ≤ 4,40 m 

betragen. 

1.2.5. Die Klassifizierung wird durch übliche Anstriche oder Beschichtungen sowie Dampfsperren bis 

zu 0,5 mm Dicke nicht beeinträchtigt. Bei dickeren Beschichtungen kann die brandschutztech-

nische Wirkung der Unterdecke verloren gehen. 

1.2.6. Die Klassifizierung gilt nicht für zusätzlich bekleidete Unterdecken. Zusätzliche Bekleidungen 

der Unterdecke - insbesondere Bekleidungen aus Metallblechen – können die brandschutz-

technische Wirkung der Unterdecke aufheben. 

1.2.7. Im Zwischendeckenbereich sind in Abhängigkeit der konstruktiven Ausführung der Unterdecke 

zusätzliche Dämmstoffe erforderlich (siehe hierzu Abschnitt 4.3). 

1.2.8. Die Unterdeckenkonstruktion darf während der Brandbeanspruchung nur durch ihr Eigenge-

wicht belastet werden. Im Zwischendeckenbereich verlegte Kabel, Kabelbündel, Kabeltrassen 

und ähnliches sowie Rohre, Leitungen und sonstige Installationen müssen an der tragenden 

Deckenkonstruktion (Rohdecke) so befestigt sein, dass die Unterdeckenkonstruktion im Klas-

sifizierungszeitraum nicht belastet wird (brandsichere Befestigung). 

1.2.9. Die Unterdeckenkonstruktionen mit Brandbeanspruchung von unten dürfen als „Unterdecke 

allein“ gemäß Tabelle 1 ausgeführt werden. 

Tabelle 1 Klassifizierung gemäß Tabelle 1 und Benennung (Kurzbezeichnung) gemäß Tabelle 2 von 

DIN 4102-2: 1977-09 [1], jeweils für eine Brandbeanspruchung von unten (Unterdecken-Unterseite) 

Z
e

ile
 Bauart der Decken do a 

Im Zwischende-
ckenbereich ist 

eine  
Dämmschicht 

Klassifi-
zierung 

Benen-
nung 1) 

(Kurzbe-
zeich-
nung) 

Beschreibung Bezeichnung [mm] [mm] 

1 

„Unterdecke allein“ 
(freitragende Unterdecken) 

 

 0 - 2) 

vorhanden F 90 F 90-A 

2 
nicht vorhan-

den 
F 90 F 90-A 

1) Die Benennungen beziehen sich bei den Unterdecken nach Zeilen 1 bis 2 auf die „Unterdecke allein“. 

2) Beliebig 
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1.2.10. Die Unterdeckenkonstruktionen mit Brandbeanspruchung von oben bzw. aus dem Zwischen-

deckenbereich dürfen als „Unterdecke allein“ gemäß Tabelle 2 ausgeführt werden. 

Tabelle 2 Klassifizierung gemäß Tabelle 1 und Benennung (Kurzbezeichnung) gemäß Tabelle 2 von 

DIN 4102-2: 1977-09 [1], jeweils für eine Brandbeanspruchung von oben (Zwischendeckenbereich) 

Z
e

ile
 Bauart der Decken do a 

Im Zwischende-
ckenbereich ist 

eine  
Dämmschicht 

Klassifi-
zierung 

Benen-
nung 1) 

(Kurzbe-
zeich-
nung) 

Beschreibung Bezeichnung [mm] [mm] 

1 

„Unterdecke allein“ 
(freitragende Unterdecken) 

 

 50 - 2) 

vorhanden F 90 F 90-A 

2 
nicht vorhan-

den 
nicht zulässig 

3) Die Benennungen beziehen sich bei den Unterdecken nach Zeilen 1 bis 2 auf die „Unterdecke allein“. 

4) Beliebig 

 

1.2.11. Für den Einbau wie z. B. von Revisionsklappen, Leuchten bzw. Leuchtenkästen sind weitere 

Nachweise erforderlich, z. B. im Rahmen der Erteilung eines allgemeinen bauaufsichtlichen 

Prüfzeugnisses. 

1.2.12. Für den Einbau von Absperrvorrichtungen gegen Feuer und Rauch in Lüftungsleitungen 

(Brandschutzklappen) in der Unterdeckenkonstruktion sind weitere Nachweise erforderlich, 

z. B. eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung. 

1.2.13. Für die Durchführung von Rohrleitungen, elektrischen Leitungen, Installationskanälen, Kabel-

kanälen oder Lüftungsleitungen sind Abschottungen erforderlich, deren Feuerwiderstands-

klasse durch Prüfungen nachzuweisen ist. Es sind weitere Eignungsnachweise, z. B. im 

Rahmen der Erteilung einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung oder eines allgemeinen 

bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses erforderlich. 

1.2.14. Aus den für die Bauart gültigen technischen Baubestimmungen (z. B. Bauordnung, Sonder-

bauvorschriften oder Richtlinien) können sich weitergehende Anforderungen oder ggf. Erleich-

terungen ergeben. 

1.2.15. Sofern die Bauart bzw. Teile der Bauart für Teile baulicher Anlagen verwendet werden soll, an 

die weitere Anforderungen (z.B. bezüglich des Wärmeschutzes, des Schallschutzes, des 

Brandverhaltens oder der Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit der Gesamtkonstruktion) 

gestellt werden, ist eine gesonderte Nachweisführung erforderlich. 

1.2.16. Der Antragsteller erklärt, dass in der Bauart keine Produkte verwendet werden, die der Gefahr-

stoffverordnung, der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) und der Verordnung (EG) Nr. 

1272/2008 (CLP) sowie der Verordnung (EG) Nr. 1005/2009 und der Chemikalien-Ozon-

schichtverordnung (D) unterliegen bzw. dass er Auflagen aus den o.a. Verordnungen (insbe-

sondere der Kennzeichnungspflicht) einhält. 

Weiterhin erklärt der Antragsteller, dass er - sofern für den Handel und das Inverkehrbringen 

oder die Verwendung Maßnahmen im Hinblick auf die Hygiene, den Gesundheitsschutz oder 

den Umweltschutz zu treffen sind - diese veranlasst bzw. in der erforderlichen Weise bekannt 

macht. Die Prüfstelle hat daraufhin keinen Anlass gesehen, die Auswirkungen der Bauprodukte 

im eingebauten Zustand auf den Gesundheits- und Umweltschutz zu überprüfen. 
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2 Bestimmungen für die Bauart 

2.1 Eigenschaften und Zusammenstellung 

Für die zu verwendenden Bauprodukte gelten die in der Tabelle 3 zusammengestellten Anga-

ben hinsichtlich der Bezeichnungen und der Materialkennwerte, der Klassifizierungen und des 

Verwendbarkeitsnachweises. Es ist bei den verwendeten Bauprodukten darauf zu achten, 

dass die dort angegebenen Verwendbarkeitsnachweise gültig sind. 

Tabelle 3 Zusammenstellung der Kennwerte der Bauprodukte 

Bauproduktbezeichnung 

Dicke 

(Nennmaß) 

[mm] 

Nennroh-
dichte 

[kg/m³] 

Brandverhalten  

(bauaufsichtliche Benennung) 

Siniat Flamtex A1 

GM-FH2 gemäß  
DIN EN 15283‑1: 2009‑12 [2] 

12,5 ca. 900 
A1 

nicht brennbar 

Siniat Flamtex A1 

GM-FH2 gemäß  

DIN EN 15283‑1: 2009‑12 [2] 

20 ca. 900 
A1 

nicht brennbar 

Profile aus Stahlblech 

gemäß DIN 18182-1: 2015-11 [10] 
bzw. DIN EN 14195: 2015-03 [11] 

≥ 0,6 - 
A1 

nicht brennbar 

Rockwool Termarock 40 (Steinwolle-
Dämmplatte, Schmelzpunkt > 1000°C) 

gemäß DIN EN 13162: 2015-04 [12] 

≥ 50 ca. 40 
A1 

nicht brennbar 

Rockwool Trennwandplatte  
Sonorock (Steinwolle Dämmplatte, 
Schmelzpunkt > 1000 °C) 

gemäß DIN EN 13162: 2015-04 [12] 

≥ 100 ca. 30 
A1 

nicht brennbar 

Siniat Spachtelmasse 

gemäß DIN EN 13963: 2014-09 [13] 
- - 

mind. A2 
nicht brennbar 

Befestigungsmittel  - - 
A1 

nicht brennbar 

2.2 Grundlegende Prüfdokumente 

Die Liste der Prüfdokumente, die die Grundlage zur Erteilung des allgemeinen bauaufsichtli-

chen Prüfzeugnisses bildet, ist bei der MFPA Leipzig hinterlegt und wird auf Anfrage den zu-

ständigen Behörden zur Verfügung gestellt. 
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2.3 Verpackung, Transport, Lagerung 

Verpackungen, Transport und Lagerung müssen so erfolgen, dass die für die Bauart zusam-

mengehörigen Zubehörteile nicht mit Wasser in Berührung kommen, keiner erhöhten Feuch-

tigkeit ausgesetzt sind, frostfrei und vor erhöhten Temperaturbeanspruchungen, sowie vor 

nicht zulässiger mechanischer Beanspruchung geschützt werden.  

Dürfen die zusammengehörigen Systembestandteile der Bauart nur in bestimmter Lage gela-

gert, transportiert oder eingebaut werden oder besteht Verwechselungsgefahr, so sind ent-

sprechende Hinweise auf dem Transportgut anzubringen.  

Des Weiteren sind die Herstellerangaben zu den einzelnen Bauprodukten gemäß Tabelle 3 zu 

beachten. 

2.4 Kennzeichnung und Aufbauanleitung 

Zusammengehörige Systembestandteile zur Erstellung der Unterdeckenkonstruktion sind ein-

deutig zu kennzeichnen und zusammen zu vertreiben. 

Für die Unterdeckenkonstruktionen ist eine schriftliche Aufbauanleitung zur Verfügung zu stel-

len. Der Antragsteller dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses hat die Aufbauan-

leitung in Übereinstimmung mit diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis zu 

erstellen. Die Aufbauanleitung muss die für die Unterdeckenkonstruktion relevanten Teile so-

wie die folgenden Angaben enthalten: 

- Angaben zu dem konstruktiven Aufbau der Unterdeckenkonstruktion. 

- Angaben zu dem Aufbau der Unterdeckenkonstruktion (z. B. Abstände der tragenden 

Bauteile, Ausführung der Befestigungen, Befestigungsabstände, Stoßausführung, ggf. 

Anschlüsse an angrenzende Wände und Decken). 

- Zeichnerische Darstellungen zum konstruktiven Aufbau und Details. 

3 Übereinstimmungsnachweis 

(1) Die in diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis aufgeführte Bauart – freitragende 

Unterdeckenkonstruktion - bedarf des Nachweises der Übereinstimmung (Übereinstimmungs-

erklärung des Anwenders) nach den Vorgaben der Verwaltungsvorschrift Technische Baube-

stimmungen NRW (VV TB NRW) vom 15. Juni 2021 (MBl. NRW. 2021 S. 444, geändert durch 

Runderlass vom 17. Juli 2022 (MBl. NRW. 2022 S. 654)) und der Anlage zur VV TB NRW, 

Ausgabe Juli 2021. 

Danach muss der Anwender, der die freitragende Unterdeckenkonstruktion erstellt hat, in einer 

schriftlichen Übereinstimmungserklärung (Muster siehe Anlage 1) bestätigen, dass die von ihm 

ausgeführte freitragende Unterdeckenkonstruktion den Bestimmungen dieses allgemeinen 

bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses entspricht. 

(2) Der Anwender muss im Rahmen der Übereinstimmungserklärung (Muster siehe Anlage 1) eine 

Kontrolle etwaiger erforderlicher Kennzeichnungen der verwendeten Bauprodukte mit ihren 

Ver- bzw. Anwendbarkeitsnachweisen (z.B. allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen, all-

gemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen oder Europäischen Technischen Bewertungen) 

vornehmen. 
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4 Bestimmungen für die Ausführung 

4.1 Bestimmungen für die ausführende Firma 

Die Errichtung/ der Aufbau der freitragenden Unterdeckenkonstruktion darf nur von Unterneh-

men ausgeführt werden, die für diese Arbeiten nach § 55 der Bauordnung für das Land Nord-

rhein-Westfalen (Landesbauordnung BauO NRW) vom 21.07.2018 (GV. NRW. 2018 S. 421), 

zuletzt geändert am 14. September 2021 (GV. NRW. S. 1086) bzw. nach dem entsprechenden 

Paragraphen der Landesbauordnung der übrigen Bundesländer geeignet sind. Andere Unter-

nehmen dürfen den Einbau nur ausführen, wenn eine Einweisung des Montagepersonals 

durch Fachkräfte von Unternehmen erfolgt, die auf diesem Gebiet die dazu erforderlichen Er-

fahrungen besitzen.  

Die in den folgenden Abschnitten aufgeführten Anforderungen zu dem konstruktiven Aufbau 

der freitragenden Unterdeckenkonstruktion sowie die Einhaltung der Einbaubedingungen sind 

hierbei zu beachten. 

4.2 Allgemeines zur Ausführung der freitragenden Unterdeckenkonstruktion 

Die Kennwerte der zu verwendenden Materialien sind in Tabelle 3 zusammengefasst. Die frei-

tragende Unterdeckenkonstruktion mit einer Brandbeanspruchung von der Unterdecken-Un-

terseite bzw. von der Unterdecken-Oberseite (Zwischendeckenbereich) ist in Abhängigkeit 

ihrer Bauart entsprechend den folgenden Punkten auszuführen.  

In Anlage 1 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis sind zur Verdeutlichung Ho-

rizontal- und Vertikalschnitte zur Ausführung der freitragenden Unterdeckenkonstruktionen 

aufgeführt. 

4.3 Freitragende Unterdeckenkonstruktion bei einer einseitigen Brandbeanspru-

chung von der Unterdecken-Oberseite oder Unterdecken-Unterseite 

4.3.1 Tragkonstruktion 

Die Tragprofile der freitragenden Unterdecke bilden Weitspannträger ausgeführt mit C-Wand-

profilen CW 125-06 gemäß DIN 18182-1: 2015-11 [10] bzw. DIN EN 14195: 2015-03 [11]. Die 

C-Wandprofile (CW-Profil) sind als Doppel-Profile mit einer maximalen Spannweite von 4,40 m 

auszubilden. Hierzu sind die Profile Rücken an Rücken miteinander zu verschrauben. Die Ver-

schraubung hat mit Blechschrauben Ø x L = 4,8 mm x 16 mm in einem Achsabstand von 

aRand ≤ 100 mm und aFeld ≤ 750 mm doppelreihig zu erfolgen. 

Die CW-Profile sind mit einem Achsabstand von a ≤ 625 mm anzuordnen. Die genauen Anga-

ben zum Achsabstand sind den Abschnitten 4.3.3 und 4.3.4 zu entnehmen. Der Achsabstand 

richtet sich hierbei nach der Brandbeanspruchungsrichtung. Bei einseitiger Brandbeanspru-

chung von der Unterdecken-Oberseite (Zwischendeckenbereich) beträgt der Achsabstand der 

CW-Profile a ≤ 625 mm und bei einseitiger Brandbeanspruchung von der Unterdecken-Unter-

seite beträgt der Achsabstand der CW-Profile a ≤ 500 mm. 

Im Randbereich ist ein einzelnes CW-Profil mit der Wandkonstruktion zu verschrauben. Zu-

sätzlich kann am Steg des CW-Profils (Profilrückseite) ein 20 mm dicker Siniat Flamtex A1-

Plattenstreifen ausgeführt werden. Der Plattenstreifen ist hierbei mit einer Breite gemäß der 

Höhe des CW-Profils auszuführen. Die Befestigung des Plattenstreifens erfolgt über die Be-

festigung des CW-Profils an der Wandkonstruktion. Das CW-Profil ist hierbei mit für den Un-

tergrund geeigneten Verbindungsmitteln an der Wandkonstruktion zu befestigen. Für 

Massivwände müssen die Verbindungsmittel (z. B. Nageldübel) die Mindestabmessungen von 

Ø x L = 8,0 mm x 80 mm aufweisen. Der Befestigungsmittelabstand ist im Randbereich mit 
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aRand ≤ 100 mm und im Feld mit aFeld ≤ 500 mm auszuführen. Die Befestigung hat über die 

Höhe des CW-Profils doppelreihig zu erfolgen.  

Zur Auflage der CW-Profile sind senkrecht zu deren Spannrichtung an den Wänden U-Wand-

profile UW 125-06 zu befestigen. Zusätzlich ist am Steg des U-Wandprofils (UW-Profil) an der 

Profilrückseite ein 20 mm dicker Siniat Flamtex A1-Plattenstreifen anzuordnen. Der Platten-

streifen ist hierbei mit einer Breite gemäß der Höhe des UW-Profils auszuführen. Die Befesti-

gung des Plattenstreifens erfolgt über die Befestigung des UW-Profils an der 

Wandkonstruktion. Das UW-Profil ist hierbei mit für den Untergrund geeigneten Verbindungs-

mitteln an der Wandkonstruktion zu befestigen. Für Massivwände müssen die Verbindungs-

mittel (z. B. Nageldübel) die Mindestabmessungen von Ø x L = 8,0 mm x 80 mm aufweisen. 

Der Befestigungsmittelabstand ist im Randbereich mit aRand ≤ 100 mm und im Feld mit  

aFeld ≤ 500 mm auszuführen. Für nichttragende Trennwandkonstruktionen sind Schnellbau-

schrauben gemäß DIN EN 14566: 2009-10 [14] und DIN 18182-2: 2019-12 [15] mit den Min-

destabmessungen Ø x L = 3,9 mm x 55 mm (Mindesteinbindetiefe in die Metall-UK der 

Trennwandkonstruktion ≥ 10 mm) zu verwenden und mit einem Befestigungsmittelabstand von 

aRand ≤ 40 mm und aFeld ≤ 625 mm auszuführen. Die Ausführung der Befestigung hat über die 

Höhe der UW- bzw. CW-Profile doppelreihig zu erfolgen. 

Die CW-Profile sind mit einem Untermaß von 5 mm auf den unteren Flansch der UW-Profile 

aufzulegen. Zur Lagesicherung oder als Montagehilfe darf ein Vercrimpen der Flansche der 

CW- mit den UW-Profilen erfolgen. 

4.3.2 Dämmung 

Bei der Ausführung gemäß Abschnitt 4.3.3 und 4.3.4 ist zusätzlich in dem vorliegenden Hohl-

raum (zwischen den Profilen der Tragkonstruktion) eine Mineralwolldämmung (Schmelzpunkt 

> 1000 °C) anzuordnen.  

Bei einer Brandbeanspruchung von der Deckenunterseite ist die Mineralwolldämmung Rock-

wool Termarock 40 (Steinwolle-Dämmplatte, Schmelzpunkt > 1000 °C) gemäß 

DIN EN 13162: 2015-04 [12] mit einer Dicke von 2 x 50 mm einzubauen. Die vorliegenden 

Querfugen der Mineralwolldämmung zwischen 1. und 2. Lage sind mit einem Fugenversatz 

von 500 mm zueinander auszuführen. 

Bei einer Brandbeanspruchung von der Deckenoberseite (Zwischendeckenbereich) ist die Mi-

neralwolldämmung Rockwool Trennwandplatte Sonorock (Steinwolle Dämmplatte, Schmelz-

punkt > 1000 °C) gemäß DIN EN 13162: 2015-04 [10] mit einer Dicke von 100 mm (alternativ 

2 x 50 mm mit einem Fugenversatz von 500 mm) einzubauen. 

Die Mineralwolldämmung ist auf dem unteren Flansch der Tragkonstruktion (UW- und CW-

Profil) der freitragenden Unterdecke aufzulegen. Plattenstöße sind stumpf und dicht auszufüh-

ren. 

4.3.3 Bekleidung bei einer einseitigen Brandbeanspruchung von der Unterdecken-

Oberseite (Zwischendeckenbereich) 

Die Beplankung der freitragenden Unterdecke hat oben und unten mit 20 mm dicken Siniat 

Flamtex A1-Platten (maximale Plattenabmessungen: b x l = 1250 mm x 2000 mm) zu erfol-

gen. Der Achsabstand der Weitspannträger ist mit a ≤ 625 mm auszuführen. 

Vor der flächigen Bekleidung mit den 20 mm dicken Siniat Flamtex A1-Platten sind zusätzlich 

auf den Flanschen der UW- und CW-Profile oben und unten ≥ 12,5 mm dicke Abdeckstreifen 

aus Siniat Flamtex A1-Platten anzuordnen. Im Randbereich sind die Abdeckstreifen mit einer 

Breite von 80 mm und im Feldbereich (auf den Doppel-Profilen) mit einer Breite von 140 mm 
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auszuführen. Die Befestigung hat an den Flanschen der Profile mit Schnellbauschrauben 

Ø x L = 3,9 mm x 25 mm und in einem Abstand von a ≤ 250 mm doppelreihig zu erfolgen. 

Auf der Oberseite der Unterdecke sind die 20 mm dicken Siniat Flamtex A1-Platten lose auf-

zulegen. Die Siniat Flamtex A1-Platten sind hierbei längs zur Spannrichtung der Weitspann-

träger zu verlegen. Die Plattenlängsfugen sind auf den Abdeckstreifen der Weitspannträger 

auszuführen. Eine weitere Plattenbefestigung ist nicht erforderlich. Die Längs- und Querfugen 

werden stumpf gestoßen ausgeführt. Vor dem Stoßen der Querfugen ist Siniat Spachtelmasse 

gemäß DIN EN 13963: 2014-09 [13] auf der Stirnkante aufzutragen. 

Die Unterseite der Unterdecke ist mit 20 mm dicken Siniat Flamtex A1-Platten zu bekleiden. 

Die Siniat Flamtex A1-Platten sind hierbei längs zur Spannrichtung der Weitspannträger zu 

verlegen. Die Plattenlängsfugen sind auf den Abdeckstreifen der Weitspannträger auszufüh-

ren. Die Siniat Flamtex A1-Platten sind mit Schnellbauschrauben gemäß 

DIN EN 14566: 2009-10 [14] und DIN 18182-2: 2019-12 [15] mit den Mindestabmessungen 

von Ø x L = 3,9 mm x 45 mm und in einem Abstand von a ≤ 200 mm an den Weitspannträgern 

und Randprofilen zu befestigen. Die Schnellbauschrauben sind mit einem Randabstand von 

25 mm zu den Plattenfugen anzuordnen. Die Längs- und Querfugen werden stumpf gestoßen 

ausgeführt. Alle Plattenfugen und Schraubenköpfe der unterseitigen Plattenlage sind mit hier-

für geeigneten Siniat Spachtelmasse gemäß DIN EN 13963: 2014-09 [13] zu verspachteln. 

Die Ausführung von Kreuzfugen in der oberen oder unteren Plattenlage ist nicht zulässig. Die 

Plattenquerfugen der oberseitigen Bekleidungslage sind mit einem Versatzmaß von ≥ 800 mm 

auszuführen. Bei der unterseitigen Bekleidungslage sind die Plattenquerfugen mit einem Ver-

satzmaß von ≥ 1000 mm im Feld und ≥ 400 mm im Randbereich auszuführen. 

4.3.4 Bekleidung bei einer einseitigen Brandbeanspruchung von der Unterdecken-

Unterseite 

Die Beplankung der freitragenden Unterdecke hat oben und unten mit 20 mm dicken Siniat 

Flamtex A1-Platten (maximale Plattenabmessungen: b x l = 1250 mm x 2000 mm) zu erfol-

gen. Der Achsabstand der Weitspannträger ist mit a ≤ 500 mm auszuführen. 

Vor der flächigen Bekleidung mit den 20 mm dicken Siniat Flamtex A1-Platten sind zusätzlich 

auf den Flanschen der UW- und CW-Profile oben und unten ≥ 12,5 mm dicke Abdeckstreifen 

aus Siniat Flamtex A1-Platten anzuordnen. Im Randbereich sind die Abdeckstreifen mit einer 

Breite von 80 mm und im Feldbereich (auf den Doppel-Profilen) mit einer Breite von 140 mm 

auszuführen. Die Befestigung hat an den Flanschen der Profile mit Schnellbauschrauben ge-

mäß DIN EN 14566: 2009-10 [14] und DIN 18182-2: 2019-12 [15] mit den Mindestabmessun-

gen von Ø x L = 3,9 mm x 25 mm und in einem Abstand von a ≤ 250 mm doppelreihig zu 

erfolgen. 

Auf der Oberseite sind die 20 mm Siniat Flamtex A1-Platten lose aufzulegen. Die Siniat 

Flamtex A1-Platten sind hierbei senkrecht zur Spannrichtung der Weitspannträger zu verlegen. 

Die Plattenquerfugen sind auf den Abdeckstreifen der Weitspannträger auszuführen. Eine wei-

tere Plattenbefestigung ist nicht erforderlich. Die Längs- und Querfugen werden stumpf gesto-

ßen ausgeführt. Vor dem Stoßen der Querfugen ist Siniat Spachtelmasse gemäß 

DIN EN 13963: 2014-09 [13] auf der Stirnkante aufzutragen. 

Die Unterseite der Unterdecke ist mit 20 mm Siniat Flamtex A1-Platten zu bekleiden. Die Siniat 

Flamtex A1-Platten sind hierbei senkrecht zur Spannrichtung der Weitspannträger zu verlegen. 

Die Plattenquerfugen sind auf den Abdeckstreifen der Weitspannträger auszuführen. Die Siniat 

Flamtex A1-Platten sind mit Schnellbauschrauben gemäß DIN EN 14566: 2009-10 [14] und 

DIN 18182-2: 2019-12 [15] mit den Mindestabmessungen von Ø x L = 3,9 mm x 45 mm und in 

einem Abstand von a ≤ 200 mm an den Weitspannträgern und Randprofilen zu befestigen. Die 



    

 MFPA Leipzig GmbH P-SAC02/III-896  

 Geschäftsbereich III: Baulicher Brandschutz vom 3. April 2023 Seite 11 von 14 

    

 

 

Schnellbauschrauben sind mit einem Randabstand von 25 mm zu den Plattenfugen anzuord-

nen. 

Die Längs- und Querfugen werden stumpf gestoßen ausgeführt. Alle Plattenfugen und Schrau-

benköpfe der unterseitigen Plattenlage sind mit hierfür geeigneten Siniat Spachtelmasse ge-

mäß DIN EN 13963: 2014-09 [13] zu verspachteln. 

Die Ausführung von Kreuzfugen in der oberen oder unteren Plattenlage ist nicht zulässig. Die 

Plattenquerfugen der oberseitigen Bekleidungslage und der unterseitigen Bekleidungslage 

sind mit einem Versatzmaß von ≥ 1000 mm im Feld und ≥ 400 mm im Randbereich auszufüh-

ren. 

4.4 Freitragende Unterdeckenkonstruktion bei einer einseitigen Brandbeanspru-

chung nur von der Unterdecken-Unterseite 

4.4.1 Tragkonstruktion 

Die Tragprofile der freitragenden Unterdecke bilden Weitspannträger ausgeführt mit C-Wand-

profilen CW 125-06 gemäß DIN 18182-1: 2015-11 [8] bzw. DIN EN 14195: 2015-03 [9]. Die C-

Wandprofile (CW-Profil) sind als Doppel-Profile mit einer maximalen Spannweite von 4,40 m 

auszubilden. Hierzu sind die Profile Rücken an Rücken miteinander zu verschrauben. Die Ver-

schraubung hat mit Blechschrauben Ø x L = 4,8 mm x 16 mm in einem Achsabstand von 

aRand ≤ 100 mm und aFeld ≤ 750 mm doppelreihig zu erfolgen. 

Die CW-Profile sind mit einem Achsabstand von a ≤ 625 mm anzuordnen. Die genauen Anga-

ben zum Achsabstand sind dem Abschnitt 4.4.2 zu entnehmen. 

Im Randbereich ist ein einzelnes CW-Profil mit der Wandkonstruktion zu verschrauben. Zu-

sätzlich kann optional am Steg des CW-Profils an der Profilrückseite ein Trennwanddichtungs-

band ausgeführt werden. Das CW-Profil ist hierbei mit für den Untergrund geeigneten 

Verbindungsmitteln an der Wandkonstruktion zu befestigen. Für Massivwände müssen die 

Verbindungsmittel (z. B. Schlagdübel) die Mindestabmessungen von Ø 6,0 mm x 60 mm auf-

weisen. Der Befestigungsmittelabstand ist im Randbereich mit aRand ≤ 100 mm und im Feld mit 

aFeld ≤ 500 mm auszuführen. Die Befestigung hat über die Höhe des CW-Profils doppelreihig 

zu erfolgen.  

Zur Auflage der CW-Profile sind senkrecht zu deren Spannrichtung an den Wänden U-Wand-

profile UW 125-06 zu befestigen. Zusätzlich ist am Steg des U-Wandprofils (UW-Profil) an der 

Profilrückseite, bei Ausführung eines Wandanschlusses an eine nichttragende Trennwandkon-

struktion, ein 20 mm dicker Siniat Flamtex A1-Plattenstreifen anzuordnen. Der Plattenstreifen 

ist hierbei mit einer Breite ≥ 100 mm auszuführen. Die Befestigung des Plattenstreifens erfolgt 

an dem UW-Profil mit Schnellbauschrauben gemäß DIN EN 14566: 2009-10 [14] und 

DIN 18182-2: 2019-12 [15] mit den Mindestabmessungen von Ø 3,9 mm x 35 mm in einem 

Befestigungsmittelabstand von a ≤ 625 mm. Die Befestigung des UW-Profils ist an der nicht-

tragenden Trennwandkonstruktion mit Schnellbauschrauben gemäß DIN EN 14566: 2009-10 

[14] und DIN 18182-2: 2019-12 [15] mit den Mindestabmessungen Ø 3,9 mm x 55 mm (Min-

desteinbindetiefe in die Metall-UK der Trennwandkonstruktion ≥ 10 mm) und mit einem Befes-

tigungsmittelabstand a ≤ 625 mm auszuführen. Die Befestigung hat hierbei direkt in den 

Ständern der nichttragenden Trennwandkonstruktion und über die Höhe des CW-Profils dop-

pelreihig zu erfolgen. Für Massivwände müssen die Verbindungsmittel (z. B. Nageldübel) die 

Mindestabmessungen von Ø 6,0 mm x 60 mm aufweisen. Der Befestigungsmittelabstand ist 

im Randbereich mit aRand ≤ 100 mm und im Feld mit aFeld ≤ 500 mm auszuführen. Die Befesti-

gung hat über die Höhe des CW-Profils doppelreihig zu erfolgen. 
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Die CW-Profile sind mit einem Untermaß von 5 mm auf den unteren Flansch der UW-Profile 

aufzulegen. Zur Lagesicherung erfolgt ein Vercrimpen der Flansche der CW- mit den UW-Pro-

filen. 

4.4.2 Bekleidung bei einer einseitigen Brandbeanspruchung nur von der Unterde-

cken-Unterseite 

Die Bekleidung der freitragenden Unterdecke hat unten mit 2 x 20 mm dicken Siniat Flamtex 

A1-Platten (maximale Plattenabmessungen: b x l = 1250 mm x 2000 mm) zu erfolgen. Die Si-

niat Flamtex A1-Platten sind hierbei parallel zur Spannrichtung der Weitspannträger zu verle-

gen. Der Achsabstand der Weitspannträger ist mit a ≤ 625 mm auszuführen. 

Die Befestigung der inneren Plattenlage (1. Plattenlage) hat direkt in der Tragkonstruktion der 

Unterdecke mit Schnellbauschrauben Ø x L = 3,9 mm x 35 mm und in einem Befestigungsmit-

telabstand von a ≤ 500 mm zu erfolgen. Die Schnellbauschrauben sind mit einem Randab-

stand von 25 mm zu den Plattenfugen anzuordnen. 

Die Befestigung der äußeren Plattenlage (2. Plattenlage) hat durch die innere Plattenlage di-

rekt in der Tragkonstruktion der Unterdecke mit Schnellbauschrauben 

Ø x L = 3,9 mm x 55 mm und in einem Befestigungsmittelabstand von a ≤ 200 mm zu erfolgen. 

Die Schnellbauschrauben sind mit einem Randabstand von 25 mm zu den Plattenfugen anzu-

ordnen. 

Die Ausführung von Kreuzfugen in den einzelnen Plattenlagen sowie unter den beiden Plat-

tenlagen ist nicht zulässig. Die Querfugen der inneren und äußeren Plattenlage sind mit einem 

Versatzmaß von ≥ 1000 mm im Feld und ≥ 400 mm im Randbereich auszuführen. Der Fu-

genversatz zwischen der inneren und äußeren Plattenlage zueinander: 

- ist bei den Plattenquerfugen mit a ≥ 500 mm und 

- bei den Längsfugen mit einem Abstand von a ≥ 625 mm (bei Randfeldern sind kleinere 

Längsfugenabstände zulässig) auszuführen. 

Die Plattenlängsfugen sind hierbei immer auf den Weitspannträgern auszuführen. 

Alle Plattenfugen und Schraubenköpfe der inneren als auch der äußeren Plattenlage sind mit 

hierfür geeigneten Siniat Spachtelmasse gemäß DIN EN 13963: 2014-09 [13] zu verspachteln. 

4.5 Anschlüsse und Ausbildung der Randanschlussfuge 

Die Anschlüsse der CW- und UW-Profile im Randbereich sind gemäß den Angaben in den 

Abschnitten 4.3.3, 4.3.4 und 4.4.2 auszuführen. 

Bei der Tragkonstruktion gemäß Abschnitt 4.3 sind die lose oben aufgelegten Platten dicht an 

der Wandkonstruktion anzulegen. Die unterseitige Bekleidung kann direkt (dicht) an der Wand-

konstruktion oder mit einer ≤ 15 mm breiten Schattenfuge ausgeführt werden. Zusätzlich ist 

bei der Ausführung des direkten Wandanschlusses bei der unterseitigen Bekleidung dieser 

Wandanschluss mit Siniat Spachtelmasse gemäß DIN EN 13963: 2014-09 [13] zu verspach-

teln. 

Bei der Ausführung einer zweilagigen Bekleidung nur an der Unterseite der Tragkonstruktion, 

ist der seitliche Wandanschluss direkt (dicht) an der Wandkonstruktion auszuführen. Zusätzlich 

ist dieser Anschluss mit Siniat Spachtelmasse gemäß DIN EN 13963: 2014-09 [13] zu ver-

spachteln. 
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5 Bestimmungen für die Nutzung und Wartung

Die Brandschutzwirkung der freitragenden Unterdeckenkonstruktion bei einseitiger Brandbe-
anspruchung von der Unterdecken-Unterseite bzw. der Unterdecken-Oberseite (Zwischende-
ckenbereich) in Abhängigkeit der konstruktiven Ausführung der Unterdeckenkonstruktion ist
auf Dauer nur sichergestellt, wenn diese stets in ordnungsgemäßen Zustand gehalten wird
(z. B. keine mechanische Beschädigung).

Im Falle des Austausches beschädigter oder zerstörter Bestandteile der freitragenden Unter-
deckenkonstruktion bei einseitiger Brandbeanspruchung von der Unterdecken-Unterseite bzw.
der Unterdecken-Oberseite (Zwischendeckenbereich) in Abhängigkeit der konstruktiven Aus-
führung der Unterdeckenkonstruktion ist darauf zu achten, dass die neu zu verwendenden Ma-
terialien sowie der Einbau dieser Materialien den Bestimmungen und Anforderungen dieses
allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses entsprechen.

6 Rechtsgrundlage

(1) Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird aufgrund des § 17 der Bauordnung für
das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung BauO NRW) vom 21. Juli 2018 (GV. NRW.
2018 S. 421), zuletzt geändert am 14. September 2021 (GV. NRW. S. 1086) sowie auf Grund-
läge der Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen NRW (W TB NRW) vom
15. Juni 2021 (MBI. NRW. 2021 S. 444, geändert durch Runderlass vom 17. Juli 2022 (MBI.
NRW. 2022 S. 654)) in Verbindung mit der MW TB, Ausgabe 2021/1 und der Anlage (SMBI.
NRW 2323) Teil C4, lfd. Nr. C 4. 1 erteilt.

(2) In den Landesbauordnungen der übrigen Bundesländer sind entsprechende Rechtsgrundla-
gen enthalten.

7 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis kann innerhalb eines Monats nach
Ausstellung Widerspruch erhoben werden.

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Gesellschaft für Materialforschung
und Prüfungsanstalt für das Bauwesen Leipzig mbH, Hans-Weigel-Straße 2b, 04319 Leipzig
einzulegen.

Maßgeblich für die Rechtzeitigkeit des Widerspruchs ist der Zeitpunkt des Eingangs der Wi-
derspruchsschrift bei der Gesellschaft für Materialforschung und Prüfungsanstalt für das Bau-
wesen Leipzig mbH.

Leipzig, d p il 2023

Dip l ic aelJuknat
Prü t ent it>

P7.
Maria Gö e M. Sc.
Bearbeiterin
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Anlagenverzeichnis 

Anlage 1  Muster für Übereinstimmungserklärung 

Anlage 2  Schematischer Aufbau der Unterdeckenkonstruktion (als grafische Darstellung) 

Normen und Richtlinien 

[1] DIN 4102-2: 1977-09 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen, Bauteile: Begriffe, Anfor-
derungen und Prüfungen 

[2] DIN EN 15283‑1: 2009‑12 Faserverstärkte Gipsplatten - Begriffe, Anforderungen und Prüfver-

fahren - Teil 1: Gipsplatten mit Vliesarmierung 

[3] DIN 18180: 2014-09 Gipsplatten - Arten und Anforderungen 

[4] DIN EN 520: 2009‑12 Gipsplatten - Begriffe, Anforderungen und Prüfverfahren 

[5] DIN EN 1992‑1‑1: 2011‑01 Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und 
Spannbetontragwerken - Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln und Regeln für den Hochbau 

[6] DIN EN 13986: 2015-06 Holzwerkstoffe zur Verwendung im Bauwesen - Eigenschaften, Be-
wertung der Konformität und Kennzeichnung 

[7] DIN EN 1992‑1‑1/A1: 2015‑03 Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und 
Spannbetontragwerken - Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln und Regeln für den Hochbau 

[8] DIN EN 1992-1-1/NA: 2013-04 Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 
2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontragwerken - Teil 1-1: Allge-
meine Bemessungsregeln und Regeln für den Hochbau 

[9] DIN EN 1992‑1‑1/NA/A1: 2015‑12 Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Euro-
code 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontragwerken - Teil 1-1: 
Allgemeine Bemessungsregeln und Regeln für den Hochbau; Änderung A1 

[10] DIN 18182-1: 2015-11 Zubehör für die Verarbeitung von Gipsplatten - Teil 1: Profile aus Stahl-
blech 

[11] DIN EN 14195: 2015-03 Metall-Unterkonstruktionsbauteile für Gipsplatten-Systeme; Begriffe, 
Anforderungen und Prüfverfahren 

[12] DIN EN 13162: 2015-04 Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte Produkte 
aus Mineralwolle, Spezifikation 

[13] DIN EN 13963: 2014-09 Materialien für das Verspachteln von Gipsplatten-Fugen - Begriffe, 
Anforderungen und Prüfverfahren 

[14] DIN EN 14566: 2009-10 Mechanische Befestigungsmittel für Gipsplattensysteme - Begriffe, 
Anforderungen und Prüfverfahren 

[15] DIN 18182-2: 2019-12 Zubehör für die Verarbeitung von Gipsplatten - Teil 2: Schnellbau-
schrauben, Klammern und Nägel 

Weitere Literatur 

Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen NRW (VV TB NRW) vom 15. Juni 2021 (MBl. 

NRW. 2021 S. 444, geändert durch Runderlass vom 17. Juli 2022 (MBl. NRW. 2022 S. 654)) in Verbin-

dung mit der MVV TB, Ausgabe 2021/1 und der Anlage (SMBI. NRW 2323). 

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung BauO NRW) vom 21. Juli 2018 

(GV. NRW. 2018 S. 421), zuletzt geändert am 14. September 2021 (GV. NRW. S. 1086).  

Die Verweise auf Normen und Richtlinien beziehen sich auf die zum Ausstellungszeitpunkt dieses All-
gemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses jeweils gültige Fassung einschließlich der jeweilig gültigen 
Änderungen und Ergänzungen.  
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Anlage 1  

Muster für Übereinstimmungserklärung 
 

− Name und Anschrift des Unternehmens, dass die freitragende Unterdeckenkonstruktion bei einsei-

tiger Brandbeanspruchung von der Unterdecken-Unterseite bzw. der Unterdecken-Oberseite (Zwi-

schendeckenbereich) in Abhängigkeit der konstruktiven Ausführung der Unterdeckenkonstruktion 

mit einer Bekleidung aus Siniat Flamtex A1–Platten hergestellt hat: 

 

− Bauvorhaben:  

 

− Zeitraum der Herstellung: 

 

− Feuerwiderstandsklasse: F 90 bei einseitiger Brandbeanspruchung von der Unterdecken-Unter-

seite bzw. der Unterdecken-Oberseite (Zwischendeckenbereich)*) 

 

Hiermit wird bestätigt, dass die freitragende Unterdeckenkonstruktion bei einseitiger Brandbeanspru-

chung von der Unterdecken-Unterseite bzw. der Unterdecken-Oberseite (Zwischendeckenbereich) in 

Abhängigkeit der konstruktiven Ausführung der Unterdeckenkonstruktion hinsichtlich aller Einzelheiten 

fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis-

ses P-SAC02/III-896 der Gesellschaft für Materialforschung und Prüfanstalt für das Bauwesen Leipzig 

mbH vom 3. April 2023 hergestellt sowie nach den Vorgaben, die der Antragsteller dieses allgemeinen 

bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses für die Konstruktion bereitgestellt hat, hergestellt und aufgebaut 

wurde. 

Für die nicht vom Unterzeichner selbst hergestellten Bauprodukte wie [z. B. Tragkonstruktion, Verbin-

dungsmittel und Dämmstoff] wird dies ebenfalls bestätigt aufgrund 

− der vorhandenen Kennzeichnung der Teile entsprechend den Bestimmungen des allgemei-

nen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses*) 

− eigener Kontrollen*) 

− entsprechender schriftlicher Bestätigungen der Hersteller der Bauprodukte oder Teile, die 

der Unterzeichner zu seinen Akten genommen hat*) 

   

Ort, Datum   

 

(Diese Bescheinigung ist dem Bauherrn zur Weitergabe an die zuständige Bauaufsichtsbehörde auszuhändigen.) 

*) Nichtzutreffendes streichen
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Anlage 2 Zeichnerische Darstellung des konstruktiven Aufbaus der freitragenden Unterdeckenkon-

struktionen 

 

Bild A1/ 1 Positionsliste/Legende für alle nachfolgenden Darstellungen 
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Bild A1/ 2 Freitragende Unterdecke mit Siniat Flamtex A1-Platte der Feuerwiderstandsklasse F90 – einseitige 

Brandbeanspruchung nur von oben (Ausführung gemäß Abschnitt4.3.3): Isometrie 
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Bild A1/ 3 Freitragende Unterdecke mit Siniat Flamtex A1-Platte der Feuerwiderstandsklasse F90 – einseitige 

Brandbeanspruchung nur von oben (Ausführung gemäß Abschnitt4.3.3): Seitliche Anschlüsse an Mas-

siv- und Metallständerwände 
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Bild A1/ 4 Freitragende Unterdecke mit Siniat Flamtex A1-Platte der Feuerwiderstandsklasse F90 – einseitige 

Brandbeanspruchung nur von oben (Ausführung gemäß Abschnitt4.3.3): Stirnseitiger Anschluss, Pro-

filabstände 
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Bild A1/ 5 Freitragende Unterdecke mit Siniat Flamtex A1-Platte der Feuerwiderstandsklasse F90 – einseitige 

Brandbeanspruchung von unten oder oben (Ausführung gemäß Abschnitt 4.3.4): Isometrie 

 



    

 MFPA Leipzig GmbH P-SAC02/III-896 Anlage 2 

 Geschäftsbereich III: Baulicher Brandschutz vom 3. April 2023 Seite 6 von 10 

    

 

 

 

Bild A1/ 6 Freitragende Unterdecke mit Siniat Flamtex A1-Platte der Feuerwiderstandsklasse F90 – einseitige 

Brandbeanspruchung von unten oder oben (Ausführung gemäß Abschnitt 4.3.4): Seitliche Anschlüsse 

an Massiv- und Metallständerwände 
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Bild A1/ 7 Freitragende Unterdecke mit Siniat Flamtex A1-Platte der Feuerwiderstandsklasse F90 – einseitige 

Brandbeanspruchung von unten oder oben (Ausführung gemäß Abschnitt 4.3.4): Stirnseitiger An-

schluss, Profilabstände 
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Bild A1/ 8 Freitragende Unterdecke mit Siniat Flamtex A1-Platte der Feuerwiderstandsklasse F90 – einseitige 

Brandbeanspruchung nur von unten (Ausführung gemäß Abschnitt 4.4): Isometrie und Positionsliste  
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Bild A1/ 9 Freitragende Unterdecke mit Siniat Flamtex A1-Platte der Feuerwiderstandsklasse F90 – einseitige 

Brandbeanspruchung nur von unten (Ausführung gemäß Abschnitt 4.4): Seitliche Anschlüsse an Mas-

siv- und Metallständerwände 
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Bild A1/ 10 Freitragende Unterdecke mit Siniat Flamtex A1-Platte der Feuerwiderstandsklasse F90 – einseitige 

Brandbeanspruchung nur von unten (Ausführung gemäß Abschnitt 4.4): Stirnseitiger Anschluss, Fu-

genversatz, Profilabstand 
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I Auftrag und Anlass

Mit Schreiben vom 19.10.2017 wurde die IBB GmbH, Groß Schwülper, durch die Siniat GmbH (heute

Etex Building Performance GmbH), Oberursel, beauftragt, eine gutachterliche Stellungnahme zum

Brandverhalten von Ausführungs- und Anschlussdetails von freitragenden Unterdeckenkonstruktionen,

die als ,,Unterdecke allein" bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-Unterseite bz¡,t. der Unterde-

cken-Oberseite (Zwischendeckenbereich) in Abhängigkeit vom Konstruktionsaufbau in die Feuen¡vider-

standsklasse F 30 bau. F 90 gemäß DIN 4102-02:1977-09 eingestuft werden sollen, zu erarbeiten.

Die gutachterliche Stellungnahme wird notwendig, da die Ausführung der Details aus formalen Gründen

nicht im Rahmen von allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen allgemeingültig geregelt werden

kann.

2 BrandschutztechnischeAnforderungen

Die freitragende Unterdecke mit Metallunterkonstruktion muss in Abhängigkeit vom konstruktiven Auf-

bau mit einer Beplankung aus Flamtex A1 Platten in Verbindung mit ihren Ausführungs- und An-

schlussdetails über eíne Brandbeanspruchungsdauer von mindestens 30 Minuten bzw. 90 Minuten ge-

währleisten, dass die Tragfähigkeit der Konstruktion erhalten bleibt, keine unzulässigen Temperaturer-

höhungen über die Anfangstemperatur auf der dem Feuer abgekehrten Seite auftreten und dass der

Raumabschluss gewahrt bleibt.

3 Unterlagen und Grundlagen der gutachterlichen Stellungnahme

Die gutachterliche Stellungnahme für die Ausführungs- und Anschlussdetails der freitragenden Unter-

deckenkonstruktionen mit einer Metallunterkonstruktion und Bekleidung aus Flamtex A1-Platten erfolgt

auf der Grundlage:

des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses Nr. P-SAC-02/|ll-896 über eine freitragende Un-
terdeckenkonstruktion mit einer Beplankung mit Gipsplatten Siniat Flamtex A1 der Feuerwider-
standsklasse F 90 gemäß DIN 4102-2:1977-09 beieinseitiger Brandbeanspruchung von der Unter-
decken-Unterseite bzw. der Unterdecken-Oberseite (Zwischendeckenbereích), als ,,Unterdecke al-
lein", ausgestellt auf die Etex Building Performance GmbH, Oberursel,

des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses Nr. P-21001756117-MPA BS über freitragende
Unterdecken der Feuerwiderstandsklasse F 30 gemäß DIN 4102-02:1977-09 beieinseitiger Brand-
beanspruchung von oben (Zwischendeckenbereich) bzw. von unten (Unterdecken-Unterseite) als
,,Unterdecke allein", ausgestellt auf die Etex Building Performance GmbH, Oberursel,

des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses Nr. P-3662129411O-MPA BS über freitragende
Unterdeckenkonstruktionen der Feuen¡riderstandsklasse F 90 gemäß DIN 4102-02:1977-09 beiein-
seitiger Brandbeanspruchung von oben (Zwischendeckenbereich) bzw. von unten (Unterdecken-
Unterseite) als ,,Unterdecke allein", ausgestellt auf die Siniat GmbH, Oberursel,

des allgemeinen nisses Nr. P-343712436-MPA BS über Unterdecken der
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von oben (Zwischendeckenbereich) bzw. von unten (Unterdecken-Unterseite) als ,,Unterdecke al-
lein", ausgestellt auf die Siniat GmbH, Oberursel,

- des Untersuchungsberichtes Nr. 11011479118 - Bod über die Berechnung der freien Stützweite von
freitragenden Unterdeckenkonstruktionen mit CW-Profilen, ausgestellt auf die Etex Building Perfor-
mance GmbH, Oberursel,

- des Untersuchungsberichtes Nr. 11011572118 - Bod über die Berechnung der freien Stützweite von
freitragenden Unterdeckenkonstruktionen mit UA-Profilen, ausgestellt auf die Etex Building Perfor-
mance GmbH, Oberursel,

- des Prüfberichtes Nr. PB 3.2116-2%-1Äder MFPA Leipzig vom 29.01 .2018 über die Prüfung einer
freitragenden Unterdeckenkonstruktion mit zweilagiger Bekleidung aus d = 20 mm dicken vliesum-
mantelten Gipsplatten Siniat ,,Flamtex 41" auf Brandverhalten gemäß DIN EN 1363-1: 2012-10 in
Verbindung mit DIN EN 1364-2: 1999-10 bei einer thermischen Beanspruchung nach der Einheits-
Temperatuzeitkurve (ETK) sowie einseitiger Brandbeanspruchung von der Unterdecken-Unter-
seite, ausgestellt auf die Siniat GmbH, Oberursel,

- des Prüfberichtes Nr. PB 3.2116-194-2Ä der MFPA Leipzig vom 29.01 .2018 über die Feuen¡rider-
standsprüfung einer freitragenden Unterdeckenkonstruktion mit symmetrischer Beplan-
kung/Bekleidung aus d = 20 mm dicken vliesummantelten Gipsplatten Siniat ,,Flamtex 41" sowie
Anschluss der Unterdecke an eine Trennwand auf Brandverhalten gemäß DIN EN 1364-2:1999-10
in Verbindung mit DIN EN 1363-1:2012-10 beieinerthermischen Beanspruchung nach der Einheits-
Temperaturzeitkurve (ETK) sowie einseitiger Brandbeanspruchung von der Unterdecken-Oberseite,
ausgestellt auf die Siniat GmbH, Oberursel,

- des Prüfberichtes Nr. 21001068117 -Sob vom 05.05.2017 der MPA Braunschweig über die Prüfung
einer freitragenden Unterdeckenkonstruktion, bestehend aus Weitspannträgern und einer 15 mm
dicken Beplankung aus Siniat Gipsplatten ,,Prototyp" sowie einem Trennwandanschluss zur Ermitt-
lung der Feuenuiderstandsdauer der,,Unterdecke allein" bei Brandbeanspruchung der Deckenober-
seite (Zwischendeckenbereich) nach DIN EN 1364-2: 1999-10 in Verbindung mit DIN EN 1363-1:
2012-10, ausgestellt auf die Siniat GmbH, Oberursel,

- des Prüfberichtes Nr. 21001684117 -Cho vom 27.11.2017 der MPA Braunschwieg über die Prüfung
einer freitragenden Unterdeckenkonstruktion, bestehend aus Weítspannträgern und einer 15 mm
dicken Beplankung aus Siniat Gipsplatten ,,Prototyp" sowie einem Trennwandanschluss zur Ermitt-
lung der Feuen¡viderstandsdauer der,,Unterdecke allein" bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-
unterseite, ausgestellt auf die Siniat GmbH, Oberursel,

- der DIN 4102-02:1977-09,

- der DIN 4102-04:2016-05,

- der DIN 18181:2008-10 und

- der Spannweitentabellen, Schemazeichnungen und Positionsliste der Etex Building Performance
GmbH (siehe Anlagen 1 - 26).

Diese gutachterliche Stellungnahme gilt nur in brandschutztechnischer Hinsicht. Aus den für die Unter-

deckenkonstruktionen gültigen technischen Baubestimmungen und der jeweiligen Landesbauordnung

bzw. den Vorschriften für Sonderbauten können sich weitergehende Anforderungen ergeben - z. B.

Bauphysik, Statik, Elektrotechnik, Lüftungstechnik o. ä.

Das brandschutztechnische
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Neben diesen Unterlagen fließen umfangreiche brandschutztechnische Erfahrungen des Verfassers

dieser gutachterlichen Stellungnahme an Unterdeckenkonstruktionen der Etex Building Performance

(ehem. Siniat GmbH) in die brandschutztechnische Beurteilung mit ein. Die etwa 3O-jährige Berufser-

fahrung wurde durch den Verfasser dieser gutachterlichen Stellungnahme im Rahmen der Tätigkeit bei

der MPA Braunschweig als Sachbearbeiter sowie als Prüf- und Übenuachungsstellenleiter gewonnen.

4 Beschreibung der zu beurteilenden Anschluss- und Ausführungsdetails

ln dieser Bewertung wird nur auf die brandschutztechnisch relevanten bzw. abweichenden Anschluss-

und Ausführungsvarianten der Unterdeckenkonstruktionen eingegangen. Ergänzend zu den Unterde-

ckenkonstruktionen gemäß den allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen Nr. P-21001756117-

MPA BS und Nr. P-343712436-MPA BS (F 30-Unterdecken) bar. Nr. P-SAC-02/lll-896 und Nr. P-

36621294110-MPA BS (F 90-Unterdecken), sollen folgende Details brandschutztechnisch bewertet wer-

den:

- Zusätzliche Spannweiten in Abhängigkeit der gewählten Profile (CW-Profile bzw. UA-Profile) auf
Grundlage statischer Berechnungen (Abschnitt 4.1 ),

- Schraubenabstände und FugenversatzderPlattenstöße (Abschnitt4.2),

- Bewegungsfugen (Abschnitt 4.3),

- Berücksichtigung von Zusatzlasten (Abschnitt 4.4),

- Deckenversprünge/Deckenschotts(Abschnitt4.5),

- Mittelabhängung (Abschnitt 4.6),

- Spannrichtungswechsel (Abschnitt 4.7),

- Einbauten (Abschnitt 4.8),

- Revisionsöffnungsverschlüsse (Abschnitt 4.8.2),

- Einbauleuchten/Beleuchtungskörpern(Abschnitt4.8.3),

- Wandanschlüsse (Abschnitt 4.9),

- Durchführung von Einzelkabeln, Gewindestangen und Sprinklerleitungen (Abschnitt 4.10).

Nachfolgend werden nur die in brandschutztechnischer Hinsicht wichtigen Anschluss- und Ausfüh-

rungsvarianten beschrieben. Die brandschutztechnischen Beurteilungen erfolgen in Abschnitt 5.

Der konstruktive Unterdeckenaufbau der Unterdecken entspricht ansonsten den allgemeinen bauauf-

sichtlichen Prüfzeugnissen Nr. P-21001756fi7-MPA BS und Nr. P-343712436-MPA BS (F 30-Unterde-

cken), bzw. den allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen Nr. P-SAC-02/lll-896 und Nr. P-

366212941 10-MPA BS (F 90-Unterdecken).

Weitere konstruktive nterdeckenkonstruktion sind den Anlagen 1 - 26 zu entnehmen, so
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4.1 ZusätzlicheSpannweiten

Abweichend von den Angaben im allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis sollen Ín Abhängigkeit

der gewählten Weitspannträgerprofile (CW-/UA-Profile), der Bekleidung der Unterdecke, der ggf. vor-

handenen Zusatzlasten und der jeweiligen freitragenden Unterdeckenkonstruktionen die in den Anla-

gen 1 -6 aufgeführten maximalen Spannweite der Unterdeckenkonstruktion zulässig sein.

Die Bemessung der maximal zulässigen Spannweiten erfolgt auf Basis der im Abschnitt 3 genannten

allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisse bestätigten Spannweiten sowie Profilgrößen und der sich

hieraus unter Berücksichtigung beiden Brandprüfungen ausgeführten Deckenkonstruktion ergebenden

Profilverformung. Für die in Anlagen 1 - 6 ermittelten maximalen Spannweiten der Unterdeckenkon-

struktion sind die Biege- und Verformungsnachweise gemäß DIN 18168-1, sowie der Nachweis zur

Vermeidung von Biegedrillknicken für dünnwandige Profile gemäß DIN EN 1993 (Eurocode 3) berück-

sichtigt worden.

ln Anlagen 1 - 6 sind entsprechende Beispiel-Konstruktionen verschiedener Lastklassen mit bary. ohne

Zusatzlasten aufgeführt.

lst bei der freitragenden Unterdeckenkonstruktion ein Dämmstoff erforderlich, so ist die Mindestdicke

des Dämmstoffs gemäß des jeweiligen allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses in Abschnitt 3

zu berücksichtigen. Werden hinsichtlich der Dicken und Rohdichten andere als in dem jeweiligen abP

aufgeführte nichtbrennbare Mineralwolledämmstoffe (Schmelzpunkt > 1000"C) venuendet, so muss

das Flächengewicht der eingesetzten Dämmstoffe mindestens dem Flächengewicht der im abP be-

nannten Dämmstoffe entsprechen.

Werden Weitspannträger mit einer Nennsteghöhe von 50 mm (CW 50; UA 50) oder 75 mm (CW 75;

UA 75), aufgrund von geringeren Spannweiten verwendet, sind die Unterdeckenkonstruktionen anstelle

der in den Abschnitt 3 genannten allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisse ggf. zu modifizieren.

Einzelheiten sind in Anlage 23 dargestellt.

Werden Weitspannträger mit UA-Profilen, aufgrund von erhöhten Spannweiten eingesetzt, müssen

anstelle der im allgemein bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen verwendeten UW-Randprofile, verstärkte

U-Anschlussprofile angeordnet werden. Die Materialstärke der U-Anschlussprofile beträgt d = 2 mm.

Alternativ d ü rfen auch Ansch I usswin kel ei n gesetzt werden.

4.2 Schraubenabstände und Fugenversatz der Plattenstöße

Anstelle der in den allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen (siehe Abschnitt 3) angegebenen

¡
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die Verschraubung der einzelnen Plattenlagen nach
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DIN 18181 erfolgen. Demzufolge soll die 1. Plattenlage mit einem Schraubabstand von ( 510 mm und

die 2. Plattenlage mit einem Schraubabstand von < 170 mm befestigt werden.

Weiterhin soll anstelle der in allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen (siehe Abschnitt 3) ange-

gebenen Abstände der Fugenversätze, alternativ der Mindestversatz innerhalb, sowie zwischen den

Plattenlagen nach DIN 18181 erfolgen. Demzufolge sollen alle Plattenlagen mit einem Fugenversatz

von > 400 mm ausgeführt werden.

4.3 Bewegungs-/Dehnfugen

ln die freitragenden Unterdecken mit Seitenlängen über 15 m sind gemäß DIN 18181 Bewegungs-

/Dehnfugen einzubauen.

Die Breite einer Bewegungsfuge (parallel zur Tragrichtung der CW-/UA-Doppelprofile) beträgt a I
20 mm. Die Bewegungsfuge ist mit einem b> 120 mm breiten Plattenstreifen zu hinterlegen. Der Plat-

tenstreifen ist an der Längsseite der Bewegungsfuge oberhalb der Unterdeckenbekleidung mit Siniat

Fugenspachtel zu verkleben. Alternativ darf der Plattenstreifen auch mit Schnellbauschrauben TN mit

Grobgewinde im Abstand von a < 500 mm mit der Unterdeckenbekleidung verschraubt werden.

Dabei darf der Abstand der Befestigung der Gipsplattenlage in der Unterkonstruktion von der Bewe-

gungsfuge maximal 100 mm betragen. Die Dicke des Gipsplattenstreifens muss der Beplankungsdicke

der Unterdecke entsprechen. Weitere Einzelheiten zur Ausbildung der Bewegungsfugen in Abhängig-

keit der Feuerwiderstandsdauer und Brandbeanspruchung sind in den Anlagen 7 und I dargestellt.

4.4 Berücksichtigung von Zusatzlasten
4.4.1 Flächige Lasten (Sichtdecken)

Unter der Voraussetzung, dass die in den Anlage 1 - 6 angegeben maximalen Spannweiten, abhängig

des Deckeneigengewicht + Zusatzlasten, eingehalten werden, kann abweichend vom abP Nr. P-

21001756117-MPA BS und Nr. P-343712436-MPA BS (F 30 Unterdeckenkonstruktionen) bzw. vom abP

Nr. P-SAC-02/Ill-896 und Nr. P-36621294110-MPA BS (F 90-Unterdeckenkonstuktionen) eine zusätzli-

che 2. Deckenebene als Sichtdecke (offene oder geschlossene Deckenebene) mit einer maximalen

Flächenlast von < 0,15 kN/m2 an der freitragenden Unterdecke abgehängt werden.

Die Unterdeckenkombinationen bestehen in diesem Fallaus Unterdecken in zwei Ebenen:

- Ebene 1: freigespannte Unterdecke mit Brandschutzfunktion und

- Ebene 2: Unterdecke ohne Brandschutzfunktion, befestigt an Unterdecke (Ebene 1).

Die Ausbild

mäß den im

ung der ndschutzebene) entspricht den freitragenden Unterdecken ge-

t
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bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen. Durch die Zusatzlast
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der Sichtdecke ist der Abstand der Verankerungselemente und der Weitspannprofile gegenüber den

Unterdecken ohne zusätzliche Belastung entsprechend zu reduzieren (siehe Angaben gemäß Anlagen

1 - 6), so dass die Tragfähigkeit für die Abhänger und Schrauben nicht überschritten und die Ge-

brauchstauglichkeit der freitragenden Unterdecke (Ebene 1) erhalten bleibt.

Eine Systemdarstellung einer freitragenden Unterdecke (Ebene 1) in Verbindung mit einer Sichtdecke

(Ebene 2) ist in Anlage 21 dargestellt.

Folgende Deckenkonstruktionen können für die 2. Deckenebene beispielsweise eingesetzt werden:

- Siniat Montagedecken mit einer einlagigen 12,5 mm dicken Gipsplatten-Beplankung,

- Siniat Akustikdecken,

- Mineraldeckensysteme,

- Paneeldecken oder

- Deckensegel.

Daneben können auch Blechdeckensysteme eingesetzt werden, die gegenüber der ersten Decken-

ebene einen Abstand von > 150 mm aufweisen.

Die Abhänger der 2. Deckenebene (geeignet sind alle zum System zugehörigen Deckenabhänger mit

oberer Verschraubungsmöglichkeit) werden an den Weitspannträgerprofilen der 1. Deckenebene

(Brandschutzebene) mit zugelassenen Schrauben befestigt, z. B.

- Universalschrauben FN 4,3 x 35 mm bzw. FN 4,3 x 65 mm.

Die maximalen Rasterabstände der Abhänger sind nach den technischen Ausführungsregeln der De-

cken der 2. Ebene systemabhängig zu wählen. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, dass pro Abhän-

gepunkt eine Last von < 100 N eingeleitet wird.

4.4.2 Flächi ge Lasten ( Dämmstoffauflage)

Anstelle des im Abschnitt 3 genannten allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses P-SAC-02llll-

896 (F 90 bei Brand nur von unten), dürfen auf die Unterdecke zusätzliche nichtbrennbare Dämmstoff-

auflagen angebracht werden. Bei Dämmstoffauflagen mit Flächengewichten > 3,2 kg/m2 muss die Un-

terkonstruktion zusätzlich statisch nachgewiesen werden.

Anstelle des im Abschnitt 3 genannten allgemein bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses P-21001756117-

MPA BS (F 30 bei Brand von unten und/oder von oben) darf die Dämmstoffauflage bei Brand nur von

unten entfallen, wenn die Plattendicke auf > 20 mm erhöht wird, Querfugen sind mit mindestens >

20 mm dicken und > 100 mm nstreifen zu hinterlegen.
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4.4.3 Einzellasten

Anbauteile an der Unterkonstruktion mit einem maximalen Gewicht von 6 kglm2 und maximal 10 kg je

Befestigungspunkt sind zulässig. Die Befestigung der Anbauteile muss in die Weitspannträgerprofile

der freitragenden Unterdecke mit z. B. Schnellbauschrauben erfolgen. Aufbauteile mit einem Gewicht

bis 0,5 kglm2 und max. 0,5 kg je Stück (2.8. Rauchmelder, Bewegungsmelder) dürfen an jeder beliebi-

gen Stelle der Beplankung befestigt werden.

4.5 Deckenversprünge/Deckenschotts

Die freitragenden, selbständigen Unterdecken dürfen parallel zur Spannrichtung an Deckenschotts an-

geschlossen werden. Das Deckenschott muss ebenfalls hinsichtlich der Plattendicke der Feuenryider-

standsklasse F 30 bz¡r. F 90 gemäß DIN 4102-02: 1977-09 entsprechen.

Bei Einsatz eines Deckenschotts parallel zur Spannrichtung derfreitragenden Unterdeckenkonstruktion

dürfen Deckenversprünge (F 30 von unten und/oder von oben bzw. F 90 von unten) und der Anschluss

an abgehängte Unterdeckensysteme der Feuenryiderstandsklasse F 30 bzvv. F 90 gemäß DIN 4102-

02: 1977 -09 ausgeführt werden.

lst der Deckenversprung nicht in Verbindung mit einem Deckenschott ausgebildet, so ist der maximale

Versprung auf eine Höhe von 625 mm begrenzt.

Einzelheiten zur Ausbildung der Deckenschotts und Höhenversprünge sind aus den Anlagen 24 und

25 zu dieser gutachterlichen Stellungnahme zu entnehmen.

4.6 Mittelabhängung

Bei größeren Deckenspannweiten, als den nach Anlage 1 bis 6 zulässigen, sind freitragende Decken-

konstruktionen in Verbindung mit Mittelabhängungen zulässig. Die erforderliche Verbindung der Trag-

profile (CW-Doppelprofile) erfolgt durch Mittelabhängungen mit UASO-Profilen und Gewindestangen ()
M8) direkt von der Rohdecke.

Für die Mittelabhängungen werden zwei UA50-Profile ,,Rücken an Rücken" und mit Gewindestangen,

Muttern und Beilegscheiben angeordnet und an den Rohdecken abgehängt. Seitlích werden an den vg.

Profilen UW-Randprofile (Steghöhe abhängig von den Weitspannträgern) mit Blechschrauben LN >

4,8 x16 mm (oder mit bauaufsichtlichen zugelassenen Befestigungsmitteln) im Befestigungsabstand <

500 mm verschraubt.

Alternativ darf die Mittelabhängung mit Noniusabhänger (2.8. mit der Zwischenabhängung der Fa. Kö-

nig GmbH & Co KG) ausgeführt werden.

Die konstruktive Ausbildung der M

o

â
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4.7 Spannrichtungswechsel

Die Ausführung von Spannrichtungswechsel bei sich kreuzenden freitragenden Deckensystemen (bei

T- oder L-förmige Flurbereiche) sind zulässig.

Treffen z.B. bei Flurkreuzungen zwei freitragende Unterdecken mit unterschiedlicher Spannrichtung

aufeinander, so sind zusätzliche Maßnahmen zur Ausbildung des tragenden Anschlusses der durch-

laufenden (Deckenfeld 1) freitragenden Decke erforderlich

ln solchen Übergangsbereichen werden mittels Anschluss- und Verbindungswinkeln ein statisch vor-

bemessenes ,,Anschlussprofil" (2.8. UA-Profile, UA-Doppelprofile, Hohlprofile, etc.) parallel zur Spann-

richtung der Decke des anschließenden Raumes (Deckenfeld 2) an den Wänden befestigt. An das

,,Anschlussprofí1" ist das UW-Randprofil der freitragenden Unterdecke (Deckenfeld 1) anzuschließen.

Das ,,Anschlussprofil" muss dabei selbständig mindestens die gleiche Feuenruiderstandsklasse aufruei-

sen wie die freitragenden Unterdecken. Die Bekleidung erfolgt bei Brand von unten durch die Unterde-

ckenbeplankung. Bei Brandbeanspruchung von oben ist das ,,Anschlussprofil" selbständig (entspre-

chend der Feuenuiderstandsklasse) zu bekleiden. ln Abhängigkeit der Ausbildung von Schattenfugen

oder unterschiedlichen Profilgrößen der aufeinander laufenden Räume kann eine höhenversetzte An-

ordnung des ,,Anschlussprofils" bzw. die zusätzliche Anordnung von Gipsplattenstreifen in Beplan-

kungsdicke erforderlich sein. Weitere Einzelheiten zur Ausbildung von Spannrichtungswechsel siehe

Anlage 22.

4.8 Einbauten (Leuchtenkästen, Revisionsöffnungsverschlüsse o.ä.)
4.8.1 Allgemeines

Zum Einbau von Leuchtenkästen, Revisionsöffnungsverschlüssen o. ä. kann es erforderlich sein, die

freitragenden Unterdecken in Spannrichtung mittels einer Profilauswechslung zu unterbrechen. Die an-

grenzenden in Spannrichtung verlaufenden Weitspannprofile sind abhängig vom Gewicht der Einbau-

ten entsprechend zu verstärken. Die Verstärkung kann bspw. durch zusätzliche UW-Profile als Ver-

schachtelung mit den Weitspannprofilen erfolgen. An diese verschachtelten Weitspannträger ist ein

Weitspannprofil in Spannrichtung anzuschließen. Quer zur Spannrichtung werden als Profilauswechs-

lung 2 UW-Profile (Rücken an Rücken) über die Weitspannprofíle geschoben und an den oberen Flan-

schen durch Blechschrauben miteinander befestigt.

Es dürfen maximal ein Weitspannträgerpaar (,,Rücken an Rücken") ausgewechselt bzw. durchtrennt

werden. Sind mehrere Einbauten erforderlich, müssen zwischen den Einbauten mindestens zwei Weit-

t
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4.8.2 Revisionsöffnungsverschlüsse

ln die Unterdecke dürfen allgemein bauaufsichtlich zugelassene Revisionsöffnungsverschlüsse (sog.

,,Revisionsklappen") mit einem lichten Durchgangsmaß von b x I S 800 mm x 430 mm eingebaut werden.

Die Einbauanleitung und die Mindestbeplankungsdicke der Unterdecke sind gemäß den Angaben des

Revisionsklappenherstellers bzw. in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zu berücksichtigen.

4.8.2.1 Revis ionsklappen Typ "Al u matic Safe F30"

ln die Unterdecke dürfen Revisionsklappen, mit der Bezeichnung ,,Alumatic Safe" mit den maximalen

Öffnungsmaßen (Öffnungsmaße des Ausschnitts in den Unterdeckenplatten) von Länge x Breite =

800 mm x 430 mm eingebaut werden, die auf der Oberseite der Unterdecke jeweils mittels eines sog.

Brandschutzsets zusätzlich abgedeckt sind. Die Revisionsklappe besteht im Wesentlichen aus

- einem Außenrahmen aus Aluminiumprofilen zur Aufnahme des lnnendeckels und zum Einbau in

die Unterdecke,

- einem Innendeckel(Türblatt), bestehend aus einem Rahmen aus 2 mm dicken Aluminiumprofilen

und einer 22x12,5 mm dicken Gipsplattenbekleidung (Typ DF nach DIN EN 520 bzw. GKF nach

DIN 18180) und

- einem BrandschutzseUBrandschutzauflage, mit einem um die Revisionsklappe angeordneten

Rahmen aus CW-Profilen gemäß DIN EN 14195 bzw. DIN 18182-1 und einem auf den Rahmen

gelegten zweigeteilten Set aus Mineralfaserplatten (40 mm dick) oder aus mindestens d >

30,5 mm (>12,5 mm + 18 mm)dicken Gipsplatten Typ DF nach DIN EN 520 bzw. GKF nach DIN

1 81 80.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau und zum Einbau der Revisionsöffnungsverschlüsse

Typ,,Alumatic F 30" sind derAnlage 17 zu entnehmen.

Zusätzliche Hinweise, Materiallisten und Einbauanleitungen der Revisionsklappen sind gemäß den An-

gaben des Revisionsklappenherstellers (RuG Semin GmbH) zu berücksichtigen.

4.8.2.2 Einbau Revisionsklappe Typ "Alumatic F 90"

ln die Unterdecke dürfen Revisionsklappen, mit der Bezeichnung ,,Alumatic F 90" mit den maximalen

Öffnungsmaßen (Öffnungsmaße des Ausschnitts in den Unterdeckenplatten) von Länge x Breite =

800 mm x 430 mm eingebaut werden, die auf der Oberseite der Unterdecke jeweils mittels eines sog.

Brandschutzsets zusätzlich sind. Die Revisionsklappe besteht im Wesentlichen aus
IFH)
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einem Außenrahmen aus Aluminiumprofilen zur Aufnahme des lnnendeckels und zum Einbau in

die Unterdecke,

einem lnnendeckel(Türblatt), bestehend aus einem Rahmen aus 2 mm dicken Aluminiumprofilen,

einer > 2 x20 mm dicken Gipsplattenbekleidung (Typ DF nach DIN EN 520 bzw. GKF nach DIN

18180) und einer Stahlblecheinlage, d = 0,56 mm zwischen den Gipsplatten und

einem Brandschutzset/Brandschutzauflage, mit einem um die Revisionsklappe angeordneten

Rahmen aus b = 50 mm breiten und d = 25 mm dicken Gipsplatten-Streifen (Typ DF nach DIN

EN 520 bzw. GKF nach DIN 18180) und einem auf den Rahmen lose aufgelegten Deckel, beste-

hend aus mindestens d > 30,5 mm (2 12,5 mm + 18 mm) dicken Gipsplatten Typ DF nach DIN

EN 520 bzw. GKF nach DIN 18180.

Weitere Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau und zum Einbau der Revisionsöffnungsverschlüsse

Typ ,,Alumatic F 90" sind den Anlagen 18 - 20 zu entnehmen.

Zusätzliche Hinweise, Materiallisten und Einbauanleitungen der Revisionsöffnungsverschlüsse sind ge-

mäß den Angaben des Revisionsklappenherstellers (RuG Semin GmbH)zu berücksichtigen.

4.8.3 Einbauleuchten / Beleuchtungskörpern

ln die Unterdecke dürfen Einbauleuchten in einem Leuchtenkasten mit den maximalen lnnenabmes-

sungen von Länge x Breite x Höhe = 1600 mm x 350 mm x 190 mm eingebaut werden.

Der Einbau von Einbauleuchten / Beleuchtungskörpern ist zulässig, wenn pro Deckenfeld das Gesamt-

gewicht der eingebauten Beleuchtungskörper < 10 kg beträgt.

Der Leuchtenschutzkasten der Einbauleuchte besteht aus 20 mm dicken Flamtex A1-Platten (glasvlie-

summantelte Gipsplatte Typ GM-FH2 nach DIN EN 15283-1). Die Befestigung der oberen Abdeckung

zu den Seiten des Leuchtenschutzkasten erfolgt mittels Stahlklammern nach DIN 18182. An den Längs-

seiten des Leuchtenschutzkasten ist zur Befestigung an der Unterdeckenkonstruktion ein CW-Profil

anzubringen. Der Leuchtenschutzkasten ist mit dem CW-Profilzu verschrauben und deckenunterseitig

über das CW-Profil an der Beplankung der Unterdeckenkonstruktion mit Schnellbauschrauben TN im

Abstand < 170 mm zu befestigen.

Der Leuchtenschutzkasten kann bauseits als Zuschnitt oder werkseitig als Fertig-Formteil eingebaut

werden.

Weitere Einzelheiten zur Ausbild
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4.9 Wandanschlüsse
4.9.1 Wandanschluss an Trennwände

Anstelle der in den Abschnitt 3 genannten allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisse angegebene

Anschlüsse an Trennwänden mit einer Beplankung mit Gipskarton-Feuerschutzplatten (GKF-Platten

nach DIN 18 180 bzw. Typ DF nach DIN EN 520), dürfen die Unterdecken auch an nichttragende,

raumabschließende Metallständerwände mit Gipsbauplatten (Typ A nach DIN EN 520 bzw. Gipskarton-

Bauplatten GKB nach DIN 18180) angeschlossen werden, sofern die Feuerwiderstandsklasse der

leichten Trennwand mindestens der gleichen Feuenriderstandsklasse der Unterdeckenkonstruktion

entspricht. Die 2 100 mm dicken nichttragenden raumabschließenden Metallständenrände mit nichþ

brennbarer Dämmung sind gemäß Tabelle 10.2 der DIN 4102-04:2016-05 oder gemäß dem bauauf-

sichtlichen Venuend barkeitsnachweis (ab P, abZ) auszufü h ren.

4.9.2 Wandanschluss Massiwvände ohne Plattenhinterlegung

Abweichend von den im Abschnitt 3 aufgelisteten abP darf beim Anschluss der Unterdeckenkonstruk-

tion die Plattenhinterlegung am Anschlussprofil zu Massívwand entfallen.

4.1 0 Durchführung von Einzelkabeln, Gewindestangen und Sprinklerleitungen

Durch die in allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen Nr. P-21001756117-MPA BS und Nr. P-

343712436-MPA BS (F 30-Unterdeckenkonstruktionen) bzw. dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüf-

zeugnis Nr. P-SAC-02/|ll-896 und Nr. P-3662129411O-MPA BS (F 90-Unterdeckenkonstruktionen) be-

schriebenen Unterdecken dürfen einzelne elektrische Leitungen durchgeführt werden, wenn der ver-

bleibende Lochquerschnitt mit Gips oder ähnlichen nichtbrennbaren Baustoffen dicht und in voller Dicke

der U nterdecken beplanku ng versch lossen wird.

Durch die Unterdecke dürfen wasserführende Rohrleitungen (aus nichtbrennbaren Baustoffen, außer

Aluminium und Glas, mít einem maximalen Durchmesser d < 160 mm) durchgeführt werden, wenn der

verbleibende Lochquerschnitt mit Gips oder ähnlichen nichtbrennbaren Baustoffen dicht und in voller

Dicke der Unterdeckenbeplankung verschlossen wird.

Durch die Unterdecke dürfen wasserführende Rohrleitungen, z. B. Sprinkler, (aus brennbaren Baustof-

fen und Aluminium und Glas, mit einem maximalen Durchmesser d < 32 mm) durchgeführt werden,

wenn der verbleibende Lochquerschnitt mit Gips oder ähnlichen nichtbrennbaren Baustoffen dicht und

in voller Dicke der Unterdeckenbeplankung oder der Rohdecke verschlossen wird.

Durch die Unterdecke dürfen Gewindestangen mit einem maximalen Durchmesser d < 15 mm durch-

geführt werden, wenn der vgrþ.lqibende Lochquerschnitt mit Gips oder ähnlichen nichtbrennbaren Bau-

stoffen dicht und in

für

ng oder der Rohdecke verschlossen wird
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5 BrandschutztechnischeBeurteilungen

5.1 ZusätzlicheSpannweiten

Für die Ermittlung zusätzlicher Spannweiten der Weitspannträger wurden von der Etex Building Perfor-

mance GmbH statische Berechnungen anhand der in Abschnitt 3 aufgelisteten Untersuchungsberichte

vorgelegt.

Bei Brandbeanspruchung nur von der Deckenunterseite sind die Weitspannträger,,kalt" bemessen, da

auf der Rückseite der Beplankung (ggf. Mineralwolle) maximale Temperaturen von ca.200 oC auftreten,

die die Tragfähigkeit der Weitspannträger aus Stahl nur geringfügig beeinflussen. Als Bemessungskri-

terium wurde eine maximale Durchbiegung 4 mm bzw. U500 angesetzt.

Bei Brandbeanspruchung von der Deckenoberseite sind die Weitspannträger auf Grundlage, der im

abP bestätigten Spannweiten sowie Profilgrößen und der sich hieraus unter Berücksichtigung der be-

schriebenen Konstruktion ergebenen Profilverformung und Spannungszustände bemessen. Die Be-

messungen wurden von der IBB GmbH verifiziert, die entsprechenden Angaben sind in Anlagen 1 - 6

aufgeführt.

Werden Weitspannträger mit einer Nennsteghöhe von 50 mm (CW 50; UA 50) oder 75 mm (CW 75;

UA 75), aufgrund von geringeren Spannweiten verwendet, kann die Dämmung nicht gemäß den in

Abschnitt 3 genannten allgemein bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen eingebaut werden. Da jedoch bei

den Ausführungsvarianten gemäß Anlage 23 die Mindestdicken der Dämmung gemäß den

Venuendbarkeitsnachweisen eingehalten werden, bestehen brandschutztechnisch keine Bedenken.

5.2 Schraubenabstände und Fugenversatz der Plattenstöße

Gegen die Veränderung der Schraubabstände gemäß der brandschutztechnisch geprüften Konstrukti-

onen, auf die in der gutachterlichen Stellungnahme, auf der Grundlage der DIN 18181 basierenden

Schraubabstände, bestehen in brandschutztechnischer Hinsicht keine Bedenken, da die veränderten

Schraubabstände das Ablösen der Gipsplattenlagen von der Unterkonstruktion im Brandfall nur gering-

fügig beeinflussen.

5.3 Bewegungs-/Dehnfugen

Da die Beplankungsdicke im Bereich der Fugen der Beplankungsdicke der Unterdecke entspricht und

die Breite der Bewegungsfugen 120 mm beträgt, ist bei einer Brandbeanspruchungsdauer von 30 Mi-

nuten bzw. 90 Minuten bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-Unterseite bz¡'t. der Unterdecken-

Oberseite (Zwischendeckenbereich nicht mit einem vozeitigen Verlust des Raumabschlusses und der
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Überschreitung der nzwerte zu rechnen.
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5.4 BerücksichtigungvonZusatzlasten

5.4.1 Flächige Lasten (Sichtdecken)

Bei Siniat Unterdecken ist in Abhängigkeit der Unterdeckenbauart (Beplankung, Dämmstoff, Pro-

filgröße, etc.) eine Unterkonstruktion gewählt, die auf das Eigengewicht der Unterdecken abgestimmt

ist und bei entsprechender Brandbeanspruchungsdauer den Raumabschluss und die zulässigen Ober-

flächentemperaturen auf der dem Feuer abgekehrten Deckenseite sicherstellt.

Bei den Unterdecken mit einem zusätzlichen Gewicht von < 15 kglm2 ist eine Unterkonstruktion erfor-

derlich, die auf das Eigengewicht der Unterdecke + Zusatzlast abgestimmt ist. Das heißt beiZusatzlas-

ten sind die Profílabstände der Unterkonstruktion zu reduzieren. Dadurch wird die Unterkonstruktion

der Unterdecke sowohl im Gebrauchszustand, als auch bezogen auf die Brandbeanspruchung dahin-

gehen verstärkt, dass ein vorzeitiges Versagen nicht zu befürchten ist. ln Verbindung mit entsprechen-

der Plattenbeplankung, ist der erforderliche Raumabschluss und die zulässigen Oberflächentempera-

turen für eine Brandbeanspruchungsdauer von mindestens 30 bzw. 90 Minuten sichergestellt.

Die aus brandschutztechnischer Sicht erforderlichen Abstände der tragenden CW- bzw. UA-Profile der

freitragenden Unterdecke und mögliche Zusatzlasten sind in den Anlagen 1 - 6 zusammengestellt.

Positiv ist darüber hinaus zu berücksichtigen, dass die meisten zusätzlichen Síchtdecken wie sie in

Abschnitt 4.4.1 beschrieben sind, eine zusätzliche Schutzfunktion im Hinblick auf die Enruärmung der

freitragenden Unterdeckenkonstruktion (Brandschutzebene) bringen, da sowohl eine Gipsplattenbe-

kleidung, als auch eine Akustikputzdecke bzw. eine Akustikdecke aus Lochplatten, und -kassetten,

Schlitzplatten und -kassetten sowie Mineraldecken, ebenso wie eine Blechkassettendecke eine unmit-

telbare Beflammung der Unterdecke verhindert.

Bei der in Anlage 21 dargestellten Verankerung der Unterdeckenkonstruktion ist darüber hinaus nicht

zu befürchten, dass bei Versagen der zweiten Ebene eine gravierende mechanische Beanspruchung

aus der Unterkonstruktion der zusätzlichen Sichtdecke den Raumabschluss der freitragenden Unter-

deckenkonstruktion gefährdet, da nach möglichem Versagen der Beplankungen der zusätzlichen Sicht-

decke die Unterkonstruktion nicht so steif ist, dass aus Zwängungskräften eine mechanische Beein-

trächtigung der freitragenden Unterdeckenkonstruktion zu enrarten ist. Das gilt auch für mögliche

Blechdeckensysteme, wenn der Abstand zur freitragenden Unterdeckenkonstruktion > 150 mm beträgt.

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die in Abschnitt 4.4.1 beschriebenen und in Anlage 21

dargestellten Unterdeckenkombinationen aus Brandschutzdecke (freitragende Unterdecke) und Sicht-

decke (zweite Ebene) mindestens die gleiche Feuenuiderstandsklasse erreichen wie die freitragenden

l,jil'tt.,,i. ii J r.,if. .,iì1ir.,,,,r
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durch eine Reduzierung der Abstände der Unterkonstruktion brandschutztechnisch kompensiert wer-

den.

5.4.2 Flächige Lasten (Dämmstoffauflage)

Die Auflage von alternativen Dämmstoffen gemäß Abschnitt 4.4.2bei Brandbeanspruchung von unten

kann seitens der IBB GmbH brandschutztechnisch akzeptiert werden, wenn insbesondere bei Dämm-

stoffauflagen mit Flächengewichten von > 3,2 kg/m2 ein statischer Nachweis hinsichtlich des Verfor-

mungsverhaltens der Unterkonstruktion im Gebrauchszustand erbracht wird. Bei Brandbeanspruchung

der Unterdecken-Unterseite kommt es durch die Dämmstoffauflage und Dämmwirkung zu einem Tem-

peraturstau zwischen Dämmstoff- und Gipsplattenlage, aber da gemäß DIN 4102-02:1977-09, Ab-

schnitt 6.2.8 bei einer Einstufung in eine Feuerwiderstandsklasse u.a. die zulässigen Temperaturgrenz-

werte auf der dem feuerabgewandten Unterdecken Seite, d.h. in diesen Fall auf der Oberseite der

Dämmstoffauflage ermittelt werden, ist davon auszugehen, dass die Temperaturen auf der Dämmstoff-

lage nicht höher sind, als bei Unterdecken mit gleichem konstruktiven Aufbau ohne Dämmstoffauflage.

Wenn gemäß Abschnitt 4.4.2 bei Unterdecken F 30 und Brandbeanspruchung von unten der Dämm-

stoff entfällt und durch eine dickere Gipsbeplankungslage (> 20 mm anstelle von 15 mm) kompensiert

wird, kann davon ausgegangen werden, dass der Raumabschluss mindestens 30 Minuten gewahrt

bleibt. Die Unterdecke ohne Dämmstoffauflage und dickerer Beplankung wird daher mindestens die

gleiche Feuerwiderstandsklasse erreichen, wie die im abP (F 30 bei Brand von unten)auszuführende

Konstruktion.

5.4.3 Einzellasten

Einzellasten mit einem Gewicht bis 0,5 kglm2 sind gemäß DIN 41 02-04:2016-05 (Abschnitt 10.10, (12))

in Unterdecken bei einer Brandbeanspruchung von der Unterseite zulässig. Da auch das Brandverhal-

ten von Unterdeckenkonstruktionen bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-Oberseite (Zwischen-

deckenbereich) mit zusätzlichen Lasten z.B. Leuchtenkastenabdeckung, Revisionsklappen o.ä brand-

schutztechnisch nachgewiesen wurde, bestehen in brandschutztechnischer Hinsicht keine Bedenken

gegen die Anbringung von Einzellasten mit 6 kg/m2 und maximal 10 kg je Befestigungspunkt.

5.5 Deckenversprünge/ Deckenschotts

Aufgrund der vorliegenden und umfangreichen Prüferfahrungen von Brandprüfungen an abgehängten

und freitragenden Unterdecken mit unterschiedlichen Beplankungen bestehen gegen die dargestellten

Anschlussdetails des Deckenschotts und des Deckenversprunges keine brandschutztechnischen Be-

denken, wenn die Mindestbeplankung eingehalten wird und die Anschlüsse an das De-

ckenschott als nichttragend ausgebildet
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Bei einerAusführung eines Deckenversprungs nicht in Verbindung mit einem Deckenschott, kann durch

die Begrenzung des Deckenversprungs auf 625 mm, davon ausgegangen werden, dass das Eigenwicht

der Decke, sich nicht wesentlich von dem Eigenwicht der Unterdecke im abP unterscheidet.

Die dargestellten Deckenversprünge entsprechen bei Brandbeanspruchung von unten und/oder von

oben einem bekleideten Wandabschnitt (Schachtwand) der jeweiligen Feuen¡riderstandsklasse, so

dass keine unzulässigen Temperaturerhöhungen über der Ausgangstemperatur am Deckenversprung

auf der feuerabgewandten Seite vor der angestrebten Brandbeanspruchungsdauer von 30 Minuten

bzw. 90 Minuten zu erwarten sind. Weiterhin ist nicht von einem vorzeitigen Öffnen der Plattenfugen

auszugehen so dass auch der Raumabschluss mindestens 30 Minuten bzw. 90 Minuten gewahrt bleibt.

5.6 Mittelabhängung mit UA-Profilen und Gewindestangen

Gegen die konstruktive Ausführung der Mittelabhängung bestehen bei Brandbeanspruchung von unten

keine brandschutztechnischen Bedenken, da die Mindestbeplankung gemäß abP eingehalten werden

und keine Temperaturerhöhungen auf der feuerabgewandten Seite über die zulässigen Grenzwerte

(180 K im Einzelwert bzw. 140 K im Mittelwert) vor 30 bzw. 90 Minuten zu enruarten sind. Durch die

konstruktive Ausführung der Mittelabhängung sind keine Unterschiede bzgl. des Verformungsverhal-

tens und der Temperaturdurchganges der Unterdecke im Vergleich zu Unterdecken ohne Mittelabhän-

gung zu erwarten, da bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-Unterseite die Gewindestangen wei-

testgehend kalt bleiben bzw. bei Brandbeanspruchung des Zwischendeckenbereiches der Abhänge-

bereich durch die Plattenbekleidungen abgedeckt ist.

5.7 Spannrichtungswechsel

Der Spannrichtungswechsel der Unterdecken Weitspannprofile bei T- oder L-förmigen Flurbereichen

können brandschutztechnisch akzeptiert werden, da die Weitspannprofile bei Brandbeanspruchung der

Unterdecken-Unterseite weitestgehend ,,kalt" bleibt, d.h. maximalTemperaturen von < 200'C zu erwar-

ten sind, die an einander grenzenden Stahlprofile kraftschlüssig miteinander verbunden werden und im

Bereich der Stöße die Beplankungsdicke der Unterdeckenbeplankung entspricht. Da das zusätzliche

zu bemessene ,,Anschlussprofil" brandschutztechnisch selbständig ausgeführt wird (Bekleidung ent-

sprechend Profilbeiwert und erforderlicher Feuerwiderstandsklasse) bestehen híer ebenfalls keine Be-

denken, dass im Brandfall erhöhte Temperatur das ,,Anschlussprofil" negativ während der erforderli-

chen Feuerwiderstandsdauer beeinträchtigt wird.

Bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-Oberseite (Zwischendeckenbereich) werden sowohl Unter-

decke als auch ,,Anschlussprofil" selbstständig ausgeführt, so dass auch im Brandfall keine Bedenken

erforderl iche Feuerwiderstandsdauer zu erreichen.
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5.8 Einbauten

5.8.1 Einbau von Revisionsöffnungsverschlüssen

U.a. ist gemäß dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis P-3437-2436-MPA BS und P-

36621294110-MPA BS der Einbau von Revisionsöffnungsverschlüssen in Unterdecken bei Brandbean-

spruchung der Unterdecken-Unterseite bzw. bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-Oberseite

(Zwischendeckenbereich) als ,,Unterdecke allein" zulässig bzw. wurde im Rahmen von Bauteilprüfun-

gen brandschutztechnisch nachgewiesen. Die maximalen Abmessungen der Revisionsöffnungsver-

schlüsse betragen 800 x 600 mm.

Der Einbau von Revisionsöffnungsverschlüssen der Rug Semin GmbH mit den maximalen Abmessun-

gen 600 mm x 800 mm (F 30) und 430 mm x 800 mm (F 90) bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-

Unterseite bzw. der Unterdecken-Oberseite (Zwischendeckenbereich) kann brandschutztechnisch ak-

zeptiert werden, wenn die einzubauende Revisionsklappe die gleiche Feuenryiderstandsdauer und ei-

nen allgemeinen Verwendbarkeitsnachweis für die Anwendung in selbständige Unterdecken bei der

jeweiligen Brandbeanspruchungsrichtung auñueist. Durch gegebenenfalls erforderliche Profilaus-

wechslungen und der Anordnung der Revisionsöffnungsverschlüsse dürfen die Unterdecken nicht zu-

sätzlich belastet werden.

Weitere Einzelheiten zum Einbau von Revisionsöffnungsverschlüssen in Siniat Unterdecken sind den

Anlagen 17 - 20 zu entnehmen.

5.8.2 Einbau von Einbauleuchten / Beleuchtungskörpern

Gegen den Einbau von Einbauleuchten, Beleuchtungskörper o.ä. in die Unterdeckenkonstruktionen

bestehen keine brandschutztechnischen Bedenken, da bei einer Vielzahl von Unterdeckenprüfungen

bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-Unterseite bzw. der Unterdecken-Oberseite) (Zwischende-

ckenbereich) Einbauleuchtenkästen mitgeprüft wurden und es sich dabei gezeigt hat, dass durch den

Einbau der vg. Leuchtenkästen das Brand- und Verformungsverhalten der Unterdecken nicht negativ

beeinflusst wird, sofern das Gesamtgewicht der eingebauten Beleuchtungskörper I 10 kg nicht über-

schreitet wird.

Gegen die in den Anlagen 10 - 14 dargestellten unterschiedlichen Kantenausbildungen bestehen keine

Bedenken, da es sich um eine relativ kleine Fläche handelt und derartige Kantenausbildungen z.B. an

Formteilen wie Stahlstützen- und Stahlträgerbekleidungen oder Kanalausbildungen brandschutztech-

nisch nachgewiesen wurden und sich dabei als brandschutztechnisch unproblematisch eruriesen
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5.9 Wandanschlüsse

5.9.1 Wandanschluss an Trennwände

Gegen den Anschluss an Trennwände in Metallständerbauweise (Wanddicke > 100 mm mit nichtbrenn-

barer Dämmung) mindestens gleicher Feuerwiderstandsklasse wie die Unterdecke bestehen keine Be-

denken, sofern die leichte Trennwand gemäß einem allgemeinen bauaufsichtlichen Verwendbarkeits-

nachweis (2.8. abP, abZoder nach DIN 4102-4) errichtet worden ist.

5.9.2 Wandanschluss an Massiwände ohne Plattenhinterlegung

Beim Anschluss einer freitragenden Unterdecke an Massivrryände kann der zusätzliche Plattenstreifen

am Randprofil entfallen. Der im allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis P- SAC-02llll-896 darge-

stellte Anschluss (mit Profilhinterlegung) an der Massivwand wurde brandschutztechnisch durch die

Ausführung einer Schattenfuge notwendig. Wird am Anschluss zur Massivwand keine Schattenfuge

angeordnet, so kann auf die Plattenhinterlegung verzichtet werden. Umfangreichen Prüfungen der An-

schlüsse von selbständigen Unterdecken an Massivwänden haben gezeigt, dass eine zusätzliche Pro-

filhinterlegung bei ausreichender Mindestbeplankungsdicke (abhängig von der erforderlichen Feuenrui-

derstandsdauer) nicht notwendig ist.

5.1 0 Durchführung von Einzelkabeln, Gewindestangen und Sprinklerleitungen

Gegen die Durchführungen, wie in Abschnitt 4.10 beschrieben, bestehen keine Bedenken, wenn in

Anlehnung an die Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie (MLAR) insbesondere die erforderlichen Mindest-

abstände, Mindestdicke der zu verschließenden Restöffnung und sonstigen Einschränkungen bezüg-

lich Leitungs- und Rohrdurchführungen berücksichtigt werden.

5.1 1 Verankerungsmittel

Bezüglich der Verwendung von Dübeln ist zu beachten, dass diese nur verwendet werden dürfen, wenn

sie für den Untergrund und sowie die Anwendung geeignet sind und den Angaben gültiger allgemeiner

bauaufsichtlicher Zulassungen (abZ) des Deutschen lnstituts für Bautechnik, Berlin bzw. einer Europä-

isch Technischen Zulassung (ETA) bzw. einer Europäisch technischen Bewertung (ETA) entsprechen.

Sofern díe Zulassung bzw. Bewertung keine Aussagen zur erforderlichen Feuenruiderstandsdauer der

Befestigungsmittel trifft, sind bei dem Anschluss an Stahlbeton Befestigungsmittel aus Stahl der Min-

destgröße M8 mit einer doppelten Setztiefe (2.8. 2ha) - mindestens jedoch 6 cm tief und mit einer

maximalen rechnerischen Zugbelastung je Dübel von 500 N (vergleiche DIN 4102-04:2016-05, Ab-

schnitt 11.2.6.3) einzubauen. Die effektive Setztiefe (h.') ist der gültigen Zulassung bary. Bewertung zu

entnehmen. Die Belastung auf die Dübel kann als zentrische Zugbeanspruchung (N), Querbeanspru-

ung) aus beiden aufgebracht werden.
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Alternativ dürfen Dübel verwendet werden, deren brandschutztechnische Eignung durch eine Prüfung

und Beurteilung über die jeweilige Feuenryiderstandsdauer durch eine anerkannte Prüfanstalt erbracht

wurde.

Dübel sind entsprechend den technischen Unterlagen (2.8. Montagerichtlinien) und gemäß der Vorga-

ben der Zulassung bzw. Bewertung (abZ oder ETA) einzubauen.

ln jedem Fall muss die Eignung der Dübel für den jeweiligen Untergrund und die Anwendung für den

kalten Einbaustand zulässig und nachgewiesen sein (Vorhaben für den kalten Einbauzustand gelten

uneingeschränkt weiter).

6 Zusammenfassung

Auf der Grundlage vorliegender Prüferfahrungen an Unterdeckenkonstruktionen der Etex Building Per-

formance GmbH (ehemals Siniat GmbH) bestehen aus brandschutztechnischer Sicht keine Bedenken,

die in Abschnitt 4 beschriebenen Ausführungs- und Anschlussdetails der freitragenden Unterdecken-

konstruktionen (in Abhängigkeit vom Konstruktionsaufbau) entsprechend den angegebenen Randbe-

dingungen und den Konstruktionsgrundsätzen auszuführen.

Uber eine Brandbeanspruchungsdauer von mindestens 30 Minuten bzw. 90 Minuten ist in Abhängigkeit

vom konstruktiven Aufbau der Unterdeckenkonstruktionen ,,als Unterdecke allein" gemäß Abschnitt 4

bei Brandbeanspruchung der Unterdecken-Unterseite bzw. der Unterdecken-Oberseite (Zwischende-

ckenbereich) gewährleistet, dass

- die Tragfähigkeit der Konstruktion erhalten bleibt,

- keine unzulässigen Temperaturerhöhungen über die Anfangstemperatur auf der dem Feuer abge-

kehrten Seite auftreten und dass

der Raumabschluss gewahrt bleibt.

Die freitragenden Unterdeckenkonstruktionen mit einer unteren Beplankung aus Gipsplatten mit ihren

Anschlüssen und Ausführungsdetails nach Absatz 4 stellen keine wesentliche Abweichungen gegen-

über den klassifizierten Konstruktionen gemäß dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen Nr.

P-21001756fi7-MPA BS und Nr. P-343712436-MPA BS (für die F 30-Unterdeckenkonstruktionen) bzw.

dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis Nr. P-SAC-O2/|ll-896 und Nr. P-3662/294l10-MPA BS

die F 90-Unterdeckenkonstruktionen
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7 Besondere Hinweise

7.1 Diese gutachterliche Stellungnahme kann in Verbindung mit den allgemeinen bauaufsichtlichen

Prüfzeugnissen Nr. P-21001756117-MPA BS und Nr. P-343712436-MPA BS (F 3O-Unterdecken-

konstruktionen) bzw. dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis Nr. P-SAC-O2/|ll-896 und

Nr. P-36621294110-MPA BS (F 90-Unterdeckenkonstruktionen) im bauaufsichtlichen Verfahren

als Grundlage des Übereinstimmungsnachweises verwendet werden, da die Abweichungen von

dem vg. jeweiligen Nachweis brandschutztechnisch als ,,nicht wesentlich" bewertet werden. Die

Ausstellung eines Übereinstimmungsnachweises für die Konstruktion (mit dem Hinweis, dass es

sich bei der erstellten Konstruktion um eine ,,nicht wesentliche" Abweichung gegenüber den Kon-

struktionsgrundsätzen und Randbedingungen gemäß dem vg. jeweiligen brandschutztechni-

schen Nachweis handelt) obliegt dem Hersteller der Konstruktion.

7.2 Diese gutachterliche Stellungnahme gilt nur in brandschutztechnischer Hinsicht. Aus den für die

Unterdeckenkonstruktion gültigen technischen Baubestimmungen und derjeweiligen Landesbau-

ordnung bzw. den Vorschriften für Sonderbauten können sich weitergehende Anforderungen er-

geben - z. B. Bauphysik, Statik, Elektrotechnik, Lüftungstechnik o. ä.

7.3 Die vg. brandschutztechnische Beurteilung gilt nur, wenn die tragenden (lastableitenden und aus-

steifenden) Bauteile mindestens die Feuerwiderstandsdauer von 30 Minuten bzw. 90 Minuten

aufweisen.

7.4 Änderungen und Ergänzungen von Konstruktionsdetails (abgeleitet aus dieser gutachterlichen

Stellungnahme) sind nur nach Rücksprache mit der IBB GmbH Groß Schwülper möglich.

7.5 Die ordnungsgemäße Ausführung liegt ausschließlich in der Verantwortung der ausführenden

Unternehmen.

7.6 Diese gutachterliche Stellungnahme endet mit der Gültigkeit der allgemeinen bauaufsichtlichen

Prüfzeugnisse Nr. P-21001756117-MPA BS und Nr. P-343712436-MPA BS bzw. abP Nr. P-SAC-

02llll-896 und Nr. 36621294110-MPA BS, spätestens am 01.06.2023.

7.7 Die Gültigkeitsdauer kann auf Antrag und in Abhängigkeit vom Stand der Technik verlängert wer-

den.

Mit freundlichen Grüßen

Dipl.-lng
Sa Brandschutz o
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Spannweiten CW-Profile fre¡tragende Unterdecken

Freitragende Unterdeckenkonstruktion F 30 für eine Brandbeanspruchung von der Unterdecken-Unterseite und/oder Unterdecken-

Oberseite, d pràft = 15 mm

Tabelle 1:

Eigengew¡cht u nd Zusatzlasten

Auflager

tkNl

o,2I

o,27

0,32

0,35

o,37

Spannweite

lml

2,65

3,30

3,75

4,05

4,to

Zusatzlast

lkN/m'zl

0,30

AuflaEer

lkNl

0,16

o,2t

0,2s

o,28

0,30

Spannweite

lml

2,90

3,55

4,L5

4,40

4,50

Zusatzlast

lkN/m'?l

0,15

Eigengew¡cht

Auflager

tkNl

0,11

0,15

0,18

0,20

0,22

Soannweite

lml

3,7s

4,20

4.70

5,00

5,10

Deckenlast

lkN/m'zì

0.208

o,224

o,240

0,255

o,277

F 30 von unten und/oder oben

Beplankuns

lmml

1x 15

Flamtex A1

Profilabstand

lmml

312,s

Weitspa n nträger/Profì I

2xCW50

2xCW75

2xCW100

2xCW125

2xCW150

Eigengewicht und Zusatzlasten

Auflager

tkNl

o,26

0,31

0,38

0,42

o,43

Spannweite

lml

2,55

3,00

3,50

3,75

3,80

Zusatzlast

IkN/m'?l

0,30

Auflaeer

tkNl

o,20

o,25

0.30

0,34

0.3s

Spannweite

Iml

2,80

3,40

3,90

4,15

4,20

Zusatzlast

IkN/m'zì

0,15

Eigengewicht

Auflager

tkNl

0,13

0,18

0,22

0,24

o,26

Spannweite

lml

3,20

4,00

4,50

4,75

4,80

Deckenlast

f kN/m'?l

0,208

o,224

o,240

0.2s6

o,272

F 30 von unten und/oder oben

Beplankuns

lmml

1x15

Flâmtex A1

Profìlabstand

lmml

400

Weitspan nträger/Prof il

2xCW50

2xCW75

2xCW100

2xCW125

2xCW150

Eigengewicht und Zusatzlasten

Auflaeer

tkNl

o,3z

0,38

o,45

0,49

0,51

Spannweite

Iml

2,50

2,90

3,30

3,55

3,60

Zusatzlast

lkN/m'?l

0,30

Auflaser

tkNl

0,24

0,30

0,36

0,40

0,42

Spannwe¡te

lml

2,70

r,20

3,65

3,90

4oo

Zusat¿last

lkN/m'zl

0,15

Eigengewicht

Auflager

tkNl

0,16

o,2L

0,26

0,29

0,31

Spannweite

lml

3,10

3,80

4,30

4,50

4,60

Deckenlast

IkN/m2l

0,208

o,zz4

0,240

0,256

0,272

F 30 von unten und/oder oben

Beolankune

lmml

1x 15

Flamtex A1

Profilabstand

lmmì

s00

Weitspa n nträ ger/Prof il

2xCW50

2xCW75

2xCW100

2xCW125

2xCW150

Eieensew¡cht und Zusatzlasten

Auflaeer

tkNl

0,38

0,45

0,54

0,58

o,62

Spannweite

lml

2,40

2,7s

3,20

3,35

3,45

Zusatzlast

IkN/m'zl

0,30

Auflager

lkNl

0,30

0,36

0,43

o,47

0,50

Spannweite

lml

2,6s

3,05

3,50

3,70

3,80

Zusatzlast

lkN/m'?l

0,15

E¡gengew¡cht

Auflager

tkNl

0,20

0,zs

0,30

0,34

0,37

Spannwe¡te

tml

3,0s

3,60

4,05

4,25

4,40

Deckenlast

lkN/m'zl

0,208

o,224

o,240

0,2s6

o,272

F 30 von unten und/oder oben

Beplankung

lmml

1x15

Flamtex A1

Profìlabstand

lmml

625

Weitspannträger/Profi I

2xCW50

2xCW75

2xCW100

2xCW125

2xCW150
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Tabelle 2:

Weitspa n nträ ger/Prof i I

2xCW50

2xCW75

2xCW100

2xCW125

2xCW150

Freitragende Unterdeckenkonstruktion F 90 für eine Brandbeanspruchung von der Unterdecken-Unterse¡te, d

s00

F 90 von unten

,,"*" = 20 mm

und Zusatzlasten

und Zusetzlasten

2,45

0,47

0,56

0,60

0,62

Eigengewicht und Zusatzlasten

Auflaser

IKNI

0,29

0,3s

0,40

0,42

0,44

Spannweite

lml

2,55

3,10

3,40

3,55

3,6s

Zusatzlast

IkN/m'z]

0,30

Auflager

f kNl

0,23

0,30

0,34

0,36

0,39

Spannwe¡te

lml

2,65

3,35

3,6s

3,80

3,95

Zusatzlast

lkN/m'zl

0,15

Eigengew¡cht

Auflager

tkNl

0,19

0,25

0,28

0,30

o,32

Spannweite

lml

2,85

3,55

4,00

4,75

4,20

Deckenlast

f kN/m2l

0,416

0,432

0,448

0,464

0,480

F 90 von unten

Beplankung

lmml

2x2O

Flamtex A1

Profilabstand

lmml

3L2,s

Weitspa n nträger/Prof il

2xCW50

2xCW75

2xCW100

2xCW125

2xCW150

0,50

0,53

Spannweite

2,90

3,15

lkN/m'zltkNl

0,29

0,44

Spannwe¡te i Auflaser iZusatzlast

lml

2,60

3,10 I o,go

3,55

3,65

3,30

0,30

Zusatzlast

IkN/m'zì

0,15

0,36

0,38

3,3s

3,8s

3,70

0,416

0,448

o,432

Spannweite I Auflaser

tml I lt ¡ll

Eigengewicht

Deckenlast

lkN/m'zl

Beplankuns

lmml

2x2O

Flamtex A1

Profilabstand

Immì

400

F 90 von unten

2xCW50

2xCW75

2xCW100

2xCW125

2xCW150

E¡gengewicht und Zusatzlasten

Auflager

tkNl

0,43

2,70 0,49

Spannweite

Iml

2,40

3,00

Zusatzlast

IkN/m'?l

0,30

Auflaeer

tkNl

0,36

0,42

0,48

0,52

0,54

Spannweite

lkN/m'?l lml

2,55

2,90

3,20

3,40

3,45

Zusatzlast

0,15

Eigengewicht

Auflager

lkNl

o,29

0,3s

0,39

0,43

0,45

Spannweite

tml

2,75

3,20

3,50

3,70

3,75

Deckenlast

lkN/m'l
o,476

o,432

0,448

o.464

0,480

F 90 von unten

Beolankuns

lmml

2x20
Flamtex A1

Profìlebstand

lmml
Weitspannträger/Prof il

tkNt

0,59

0,65

0,70

Spannweite

lml

2,3s

2,60

2,80

2,95

3,0s

Zusatzlast

tml I tirul [kN/m,ì

0,30

AuflaeerSpannweiteZusatzlast

lkN/m'zl

2,70 0,35

3,00 0,412x20
Flamtex A1

3,30 0,46

3,50 0,51

3,60 0,54

0,15

Eigengew¡cht

Auflager

tml tkNl

SpennweiteDeckenlast

lkN/m?l

Beolankuns

lmml

Profilabstand

Immì

625

Weitspa n nträ ger/Prof i I

2xCW50

2xCW75

2xCW100

2xCW125

2xCW150 0,74
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nnwe¡te

2,80

3,35

3,90

und Zusatzlasten

und Zusatzlasten

Zusatzlast

0,30

Freitragende Unterdeckenkonstruktion F 90 für eine Brandbeanspruchung von der Unterdecken-Unterseite und/oder Unterdecken-

Oberse¡te, d o,*" = 20 mm

0,40

0,55

73

Zusatzlest

0,150,51

0,62

0,73

2,25

F 90 von unten und/oder oben

Profilabstand
Weitspa n nträger/Prof il

2xCW50

o D¡.

Tabelle 3:

ð

o,52

0,57

o,7r

0,83

2,æ 0,38

?Âç

3,50

4,00

Zusatzlast

lkN/m'zl

2,850,30

tkNl

0,33

0,45

0,50

0,61

0,72

lml

Zusatzlast Spannwe¡te Auflager

lkN/m'zl

2,15

2.85

- 
¡,ro
3,70

4,25

0,15

Auflager

tkNl

o,27

o,37

o,42

0,51

0,60

Spannweite

tml

2,30

3,0s

3,3s

400

Eigengewicht

Deckenlast

lkN/m'zl

o,464

0,480

0,496

0,512

0,s28 455

trdt tKUft

lmmÌ

1x 20

Flamtex A1

+1x20

Flamtex A1

500

2xCW50

2xCW75

2xCW100

2xCW125

2xCW150

o,70

0,8s

1,01

lmlIkN/m'zltkNlImltkNl lkN/m'zl

Deckenlast SpannweiteBeplankung

[mm] l tkN/m'l tml

1x 20

Flamtèx A1

+1x20

Flãmtex A1

3,00

TZ

Profilabstand

lmml

625

F 90 von unten und/oder oben

Weitspa n nträger/Prof i I

2xCW75

2xCW100

2xCW125

2xCW150
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Spannweiten UA-Profi le freitragende Unterdecken

Fre¡tragende Unterdeckenkonstruktion F 30 filr eine Brandbeanspruchung von der Unterdècken-Unterse¡te und/oder LJnterdecken-

Oberse¡te, d sñ. = 15 mm

-j

ô

Tabelle 1:

t

Eigengew¡cht und Zusatzlasten

AuflaEer

tkNl

0,49

0,61

0,74

0.86

0,99

Spannwe¡te

lmì

2,65

3,20

3,75

^)ã

Zusatzlast

f kN/m'?l

o,45

Auflager

fkNl

0,47

0,52

o,æ

o,74

0,85

Spa nnweite

Iml

2.80

3,35

3,95

4,40

Áqq

Zuseulast

IkN/m'z]

0,30

Auflaeer

tkNl

0,33

o,42

0,52

0,51

o,7r

Spannwe¡te

lml
3,00

3,60

4,20

4,70

5-15

Zusatzlast

lkN/m'zl

0,15

Eigengewiqht

Auflager

lkNt

0,24

0,31

0,39

o,47

Spannwe¡te

tmì

3,30

3,95

4,55

5,05

5,50

Deckenlast

lkN/m'?l

0,288

0,316

0,344

o,372

0,400

F 30 von unten und/oder oben

Beplankune

lmmì

1Xa5

Flamtex A1

Profì la bsta nd

lmml

500

We¡tspannträger/Prof ¡l

2xUA50

2xUA75

2xUA100

2xuA125

2xUA150

E¡gengew¡cht und Zusatzlasten

Auflager

ÍkNt

0,59

0,74

0,89

L,O4

1,20

Spannwe¡te

fml

2,55

3,10

3,60

4.05

4,50

Zusatzlast

tkN/m'l

0,45

Auflager

tkNl

0,50

0.63

o,76

0,90

1,03

SÞannweite

lml

2,70

3,80

4,30

4.70

Zusatzlast

lkN/m'zl

0,30

Aufla{er

tkNl

0,40

0,51

0,63

0,74

0,86

SÞannweite

lml

2,95

3,50

4,10

4.55

5,00

Zusat¿last

IkN/m'zl

0,15

Eigencewicht

Auflager

tkNl

0.39

0,48

0,58

0,68

Soannwe¡te

lml

3,25

3,90

4,45

5,00

5.45

Deckenlast

fkN/m'l

0,288

0,316

o,344

o,372

0,400

F 30 von unten und/oder oben

BeÞlankuns

lmml

rx15
Flamtex A1

P rofì la bsta nd

lmml

625

Weitspannträger/Prof il

2xUA50

2xUA75

2xUA100

2xUA125

2xUA150
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nñe = 20 mmFreitragende Unterdeckenkonstruktion F 90 für eine Brandbeanspruchung von der Unterdecken-Unterse¡te, d

14
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Tabelle 2:

c
*

1

o

o
@
o
5'
3
3

Eleengewicht und Zusatzlasten

Auflager

IKNI

0,61

0,77

0.93

!,o7

!,20

Spannwe¡te

tml

2.60

3,15

3,70

4,r5

4,55

Zusat2lâst

IkN/m'zl

0,45

Auflaeer

tkNl

0,54

0,68

o,a2

0.95

1,08

SÞannwe¡te

lml

2,70

3,30

3,85

4,30

4.75

Zusatzlast

lkN/m'zl

0,30

Auflaser

lkNt

0,46

0,58

0,70

0,82

0,94

Spannweite

Íml

2,85

3,45

4.00

4,50

4,95

Zusatzlast

tkN/mI

0,15

E¡sensew¡cht

Auflager

IKNI

0.38

0,48

0,59

0.69

SDannwe¡te

lml

3,05

3,65

4,25

4,75

5,2O

Deckenlast

lkN/m'?l

0,496

o,524

0,5s2

0,580

0.608

F 90 von unten

Beplankune

fmml

2x20
Flamtex A1

Profila bsta nd

[mmì

500

Weits pa nntråge r/P rofi I

2xUA50

2xUA75

2xUA100

2 x LJA 125

2xUA150

Eigengew¡cht und Zusatzlasten

Auflaqer

lmj r [kNj

2,55 0,75

0,93

1,13

1,30

7.47

Spannwe¡te

3,05

3.60

4,05

4.45

Zusaf¿last

tkN/mI

0,45

spannwe¡te j Auflager

tkNl

0,66

o,a2

0,99

7,76

1,31

tml

2.65

3,20

3,70

4.20

4,60

Zusâtzlâst

lkN/m'?ì

0,30

Auflaeer

tkNl

0,57

o.77

0,86

1,00

1,15

Spannweite

lml

2,AO

3,35

4,40

485

Zusatzlast

lkN,/m'ì

0,15

Eìgengewicht

Auflaser

fKNì

o,47

0,59

o.72

0,84

o,97

Spannweite

tml

3,00

3,60

4,15

4,65

5,10

Deckenlast

IkN/m'¿l

0,496

o,524

0,552

0.580

0,608

F 90 von unten

BeolankunE

lmml

2x20
Flamtex A1

Profilabstand

Imm]

625

We¡ts pa n ntråger/P rof¡ I

2xUA50

2xUA75

2xUA100

2xUA125

2xUA150
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tkNl

74

r,72

und Zusatzlasten

und Zusatzlasten

Fre¡tragende Unterdeckenkonstruktion F 90 für eine B.andbeanspruchung von der Unterdecken-Unterseite und/oder Unterdecken-

Oberseite, d prun. = 20 mm

o

Tabelle 3:

2xUA50

2xUA100

Spannwe¡te Auflager

lmì fkNl

2,50 0,51

3,10 o,7a

1,09

4,50 7,24

Zusatzlast

f kN/m'zl

0,45

Spannwe¡te Auflager

lml tkNi

2,60 nq¿

3,20 0,69

3,75 0,84

0,97

4.65 1.11

4,20

Zusatzlast

lkN/m'zl

0,30

Auflaeer

IKNì

o,47

0,59

o.72

0,85

0,98

Spannweite

tkN/m'?l r fml

2,75

0,15

Zusatzlast

Eisensew¡cht

Auflaser

IKN'I

0,38

0,50

0,61

0,73

0,84

Soannweite

lkN/m'?l Im]

0,528 2,90

0,560 I 3,55

0,592 | 4,r5

0,624 4,65

0.656 5.10

Deckenlast

F 90 von unten und/oder oben

Weitspanntrâger/Prof ¡l

tmml lmml

1x 20

Flamtex A1

+1x20

Flamtex A1
2xUA725

2xUA100 500

2xUA50

Im]

2,40

Zusat¿last

fkN/m'?llkNl

0,65

0,84

1.00

1,77

7,34

Spannweite AuflaserZusatzlast

f kN/m'?l fml

0,30

Auflaeer

IKN]

0,56

o,72

0,88

1,03

1,18

SÞannweite

lml

3.25

3,80

4,25

4.70

Zusatzlast

lkN/m'¿l

0,15

Auflager

fkNt

o,46

o,75

0,61

0,89

1,01

Spannweìte

tml

2,AO

3,50

4,05

4,55

4,95

E¡Eensewicht

Deckenlast

fkN/m'¡l

0.531

0,562

0,593

o.624

0,654

BeolankunE

lmml

1x20

Flamtex A1

+1x20
Flamtex A1

Profilebstend

lmml

625

F 90 von unten und/oder oben

Weitspanntrãger/Prof il

2xUA75

2xUA125

2xUA150
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F30 von unten und/oder von oben
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I
- Ditri.

>20 >50 2 >50

> 100 > 100 èfffi,*ii:J

tn mm

SD59 - freitragende Unterdecke

der Feuerwiderstandsklasse F30 vu und/oder vo und F90 vu

nach DIN 41 02-2:1977 -09

- Bewegungsfuge -

Anlage 7

zum Gutachten

GA-2017/106-Ap

vom 01 .06.2018
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SD59 - freitragende Unterdecke

der Feuerwiderstandsklasse F90 vu und/oder vo

nach DIN 41 02-2:1977 -09

- Bewegungsfuge -

zum Gutachten

GA-201 7 /106-Ap

vom 01 .06.2018
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Schematische Darstellung ohne Mineralwolle und Beplankung.
Diese sind in Abhängigkeit der Feuerwiderstandsdauer zu wählen

Steg an Steg

Alle Maße in mm

trffitr# o

fü¡
8ra

SD59 - freitragende Unterdecke

der Feuerwiderstandsklasse F30 und F90 vu und/oder vo

nach DIN 4102-2:1977 -09

- Profilauswechslung -

Anlage 9

zum Gutachten

GA-2017/106-Ap

vom 01 .06.2018



als Wechsel mit
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o
t/,)
rf)
VI

A

Schnitt A-A

>ó0

o
@

VI

< 350

< 625

i.r';,-
J

Leuchtenschutzkasten mit Einbauleuchte

< 1ó00

Alle Maße in mm
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SD59 - freitragende Unterdecke

der Feuerwiderstandsklasse F30 vu und/oder

nach DIN 41 02-2:1977 -09

- Leuchtenschutzkasten - 1.06.2018

/106-Ap
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Steg an Steg
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- Leuchtenschutzkasten mit Polysterol -

nach DIN 4102-2:1977 -09

uerwiderstandsklasse F90 vu

- freitragende Unterdecke Anlage 11

zum Gutachten

GA-2017/106-Ap

vom 01 .06.2018
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SD59 - freitragende Unterdecke

der Feuerwiderstandsklasse F90 vu und/

nach DIN 4102-2:1977 -09

- Leuchtenschutzkasten -
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2017 /10ó-Ap

vom 01 .06.2018

Gutachten

e 13
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- Leuchtenschutzkasten -

SD59 - freitragende Unterdecke

A-2017 /106-Ap

vom 01 .06.2018

Gutachten
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SD59 - freitragende Unterdecke

der Feuerwiderstandsklasse F30 und F90

nach DIN 41 02-2:1977 -09

- Mittelabhängung -

2017 /10ó-Ap

vom 01 .06.2018

utachten
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Alle Maße in mm

der Feuerwiderstandsklasse F30 und F90

nach DIN 41 02-2:1977 -09

- Mittelabhängung mit Noniusabhänger -

SD59 - freitragende Unterdecke ge 1ó

Gutachten

GA-2017/106-Ap

vom 01 .06.2018

zum
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SD59 - freitragende Unterdecke

der Feuerwiderstandsklasse F30 vu und/

nach DIN 41 02-2:1 977 -09

- Revisionsöffnu ngsverschluss -

ge 17

Gutachten

A-2017 /106-Ap

vom 01 .06.2018
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SD59 - freitragende Unterdecke

der Feuerwiderstandsklasse F90 vu

nach DIN 4102-2:1977 -09

- Revisionsöffnu ngsverschl uss -

2017 /10ó-Ap

vom 01 .06.2018
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SD59 - freitragende Unterdecke

der Feuerwiderstandsklasse F90 vu und vo

nach DIN 41 02-2:1977 -09

- Revisionsöffnu ngsversch I uss -

Anlage 19

zum Gutachten

GA-2017 /106-Ap

vom 01 .06.2018
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SD59 - freitragende Unterdecke
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Alle Maße in mm

SD59 - freitragende Unterdecke ge 21

Gutachtender Feuerwiderstandsklasse F30 und F90 vu un

nach DIN 41 02-2:1 977 -09

- Sichtdecken -

rvo
-2017/10ó-Ap
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für

vom 0'1 .06.2018



Schematische Darstel lung ohne M ineralwolle u nd Beplankung.
Diese sind in Abhängigkeit der Feuerwiderstandsdauer zu wählen.

DetailA

DetailA

Schnitt durch Position 21

t)2mm

A-l

Schnitt A-A

Schnitt B-B

Alle Maße in mm

oo
oo

a Iffi
VO

SD59 - freitragende Unterdecke

der Feuerwiderstandsklasse F30 und F90 vu un

nach DIN 41 02-2:1 977 -09

- Spannrichtu ngswechsel -

2017/10ó-Ap

vom 01.0ó.2018

utachten

22



Variante F30, CW 50 mit ó0 mm Steinwolle

Variante F90, CW 50 mit 2 x 50 mm Steinwolle Variante F90, CW 75 mit 100 mm Steinwolle

O
ú,

oo
O
r-(.)

t
lff::*;, Alle Maße in mm

der Feuerwiderstandsklasse F30 und F90 vu un

nach DIN 41 02-2:1977 -09

- Ausführungsverianten mit CW50 und CW75 Weitspannträgern-

SD59 - freitragende Unterdecke

zum Gutachten

GA-2017/106-Ap

vom 01 .06.2018
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SD59 - freitragende Unterdecke

der Feuerwiderstandsklasse F90 vu

nach DIN 41 02-2:1 977 -09

- Deckenversprung F90 -

Anlage 24

zum Gutachten

GA-2017/106-Ap

vom 01 .06.2018
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c) Alle Maße in mm

der Feuerwiderstandsklasse F30 vu und/

nach DIN 41 02-2:1977 -09

- Deckenversprung F30 -

für

SD59 - freitragende Unterde Anlage 25

zum Gutachten

GA-2017/106-Ap

vom 01 .06.2018
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Siniat Brandschutzplatte Flamtex A1 , d = 12,5 mm

Siniat Brandschutzplatte Flamtex 41, d = l5 mm

Siniat Brandschutzplatte Flamtex 41, d : 20 mm

Siniat Brandschutzplatte Flamtex 41, d : 25 mm

Siniat Fugenspachtel

Mineralwolle, d > ó0 mm, Rohdichte ca. 40 kg/m3, Schmelzpunk > 1 000"C,
vollflächig, Fugen versetzt

Mineralwolle, d > ó0 mm, Rohdichte ca. 40 kg/m3, Schmelzpunh > 1000'C,
nur im Flansch

Mineralwolle, d 2 2 x 50 mm, Rohdichte ca. 40 kg/m3, Schmelzpunkt > 1000"C

U-Wandprofil 40/abh. von Weitspanntráger/40 x 0,ó mm

Weitspannträger 50/abh. von der Spannweite/S0 x 0,ó mm

U-Anschlussprofil 40/50/40 x 2 mm (UA 50)

wahlweise Vercrimpung der Positionen @ und @
Polystyrol PS 20, lx b 40 x 40 mm, d : 30 mm

Gewindestab M8

Brandschutzset

Revisionsklappe RuG Semin GmbH
F30 Alumatic Safe F30
F90 Alumatic F90

Ankerhänger mit Abhängerdraht

Kreuzverbinder

CD-Profil 27/60/27 x 0,ó mm (CDó0)

Sichtdecke (2.8. Akustikdecke)

L-Winkel,dà2mm

U-Anschlussprofil nach statischer Bemessung

Weitspannträger 40/50140 x 0,ó mm (CW 50)

Weitspannträger 40/75/40 x 0,ó mm (CW 75)

Kantenprofil

@ Schnettfauschraube TN 3,9 x 35 mm, Abstand < 170 mm

Schnellbauschraube TN 3,9 x 25 mm, Abstand < 250 mm

@ Schnellbauschraube TN 3,9 x 45 mm, Abstand < '170 mm

Schnellbauschraube TN 3,9 x 75 mm, Abstand < 170 mm

@

@
@
@

@
@

@

Schnellbauschraube TN 3,9 x 35 mm, Abstand < 510 mm

Schnellbauschraube TN 3,9 x l$ mm mit Grobgewinde oder
Schnellbauschraube Gips in Gips, Abstand < 170 mm

Schnellbauschraube TN 3,9 x 55 mm, Abstand < 170 mm

Stahldrahtklammer, Länge abhängig von Plattendícke

Schnellbauschraube TN 3,9 x 45 mm mit Grobgewinde oder
Schnellbauschraube Gips in Gips, Abstand < 500 mm

Blechschraube LN > 4,2 x 1ó mm, Abstand < 750 mm

Blechschraube nach statischer Bemessung
(2.8. Blechschraube LN > 4,2 x 16 mm, Abstand < 500 mm)

Schnellbauschraube TN 3,9 " 35 mm, Abstand < 500 mm

ì;c
o
a

füt
@ U-w"nap rofil40/50/40 x0,ó mm (UW 50)

@ Nonius-Abhänger

Alle Maße in mm

SD59 - freitragende Unterdecke

der Feuerwiderstandsklasse F30 und F90 vu und/oder vo

nach DIN 41 02-2:1977 -09

- Positionsliste -

Anlage 26

zum Gutachten

GA-2017/106-Ap

vom 01 .06.2018
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